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Vorwort 
 
 

Die Evangelische Hochschule Berlin (EHB) ist bundesweit Vorreiterin in der Akademisierung von 
Berufen in den Bereichen Soziales, Gesundheit, Erziehung und Bildung. Sie versteht sich als 
moderne und leistungsorientierte Bildungs- und Forschungseinrichtung, die auf eine vergleichs-
weise lange Geschichte zurückblickt. Diese geht bis in das Jahr 1904 zurück, als erstmals eine 
von der evangelischen Kirche organisierte professionelle Ausbildung in den Bereichen Soziale 
Arbeit und Pflege angeboten wurde und vor allem Frauen eine eigene Berufsausbildung ermög-
lichen sollte. 
 
Die EHB ist die Nachfolgeeinrichtung der Frauenschule der Inneren Mission. Am 17. Februar 
1972 hat sie, damals noch unter dem Namen ĂEvangelische Fachhochschule Berlinñ (EFB), durch 
den zuständigen Senator den Status einer Körperschaft des öffentlichen Rechts mit Diensther-
renfähigkeit verliehen bekommen. Heute ist sie eine staatlich anerkannte Hochschule in kirchli-
cher Trägerschaft mit über 1.500 Studierenden. Nach wie vor ist der Gründungsgedanke prä-
gend, aus christlicher Motivation Theorie und Praxis miteinander zu verknüpfen. 
 
Die EHB vermittelt durch wissenschaftlich fundierte Lehre und Forschung Handlungsfähigkeit für 
die Berufspraxis. Gegenwärtig werden fünf Bachelor-Studiengänge und fünf Masterstudiengänge 
angeboten: 
 

ω Bachelor Soziale Arbeit mit dem Abschluss ĂBachelor of Artsñ 
ω Bachelor of Nursing mit dem Abschluss ĂBachelor of Scienceò 
ω Bachelor Kindheitspädagogik mit dem Abschluss ĂBachelor of Artsñ 
ω Bachelor Evangelische Religionspädagogik & Diakonik ĂBachelor of Artsñ 
ω Bachelor Hebammenwissenschaft mit dem Abschluss ĂBachelor of Science Midwiferyñ 
ω Master Beratung in der Sozialen Arbeit (berufsbegleitend) 
ω Master of Social Work, Soziale Arbeit als Menschenrechtsprofession (Weiterbildungsmaster) 
ω Master ĂLeitung - Bildung - Diversität - Management - Education - Diversityñ (transdisziplinªrer, 

konsekutiver Master), Master of Arts 
ω Master Ev. Religions- und Gemeindepädagogik, Master of Arts 
ω Master Gesundheit/Pflege ï Berufspädagogik, Master of Arts 
 
Für jeden Studiengang stehen Studienpläne und Modulhandbücher zur Verfügung, die es den 
Studierenden ermöglichen, den berufsqualifizierenden Abschluss innerhalb der Regelstudienzeit 
zu erwerben. Über die Studieninhalte informiert dieses Vorlesungsverzeichnis. Zusätzlich finden 
Sie weitere Studienangebote wie Zusatzqualifikationen und wahlfreie Veranstaltungen, welche 
die berufsbezogenen Kenntnisse vertiefen und ergänzen sollen. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter www.eh-berlin.de. 
 
Professor Dr. Sebastian Schröer-Werner, Rektor 
  

http://www.eh-berlin.de/
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Soziale Arbeit 1. Semester 
 
 
Modul 1.1 Projektwerkstatt - Handlungsfeldbezogene Studieneingangsphase 

 

Im Modul 1.1 ĂProjektwerkstatt ï Handlungsfeldbezogene Studieneingangsphaseñ zu belegende Veran-
staltungen: 

Belegart Vorlesung (2 SWS) und 1 Werkstatt (jeweils 6 SWS) 

Pflicht 
(8 SWS) 

Vorlesung 
Einführung in 

Handlungsfelder der 
Sozialen Arbeit 

Werkstatt I Migra-
tion und Rassismus 

Werkstatt II Er-
wachsene in be-

sonderen Le-
benslagen 

Werkstatt III Kin-
der- und Jugend-

hilfe 

Werkstatt IV 
Gesundheits-
bezogene So-

zialarbeit 

Werkstatt V Ge-
meinwesenarbeit 

VI Werkstatt 
Queer und 

Gender 

Werkstatt VII 
Inklusion (nur 
im Winterse-

mester) 

Werkstatt VIII 
(nur im Winter-

semester) 

Seminarleistung s. u. 

Kommentar 
Insgesamt sind im Modul 1.1 acht SWS als Pflicht zu belegen. Die Vorlesung ist ver-
pflichtend für alle Studierenden. Von den Werkstätten ist jeweils eine Werkstatt zu 
belegen. 

Leistungen ins-
gesamt 

Die Prüfungsleistung beinhaltet ein Lerntagebuch oder eine kurze schriftliche Haus-
arbeit Alle Leistungen sind unbenotet. Der Beleg für die aktive Teilnahme wird durch 
die Mitwirkung an einer eine hochschulöffentlichen Präsentation der Gruppenergeb-
nisse erbracht. 

 
Das Modul 1.1 bietet als integrierte Studieneingangsphase erkundende, projektbezogene Zugänge zu ein-
zelnen Handlungsfeldern Sozialer Arbeit. Neben einem kurzen Überblick über Grundbegriffe und Arbeits-
weisen in der Sozialen Arbeit und einer Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten wird in den Werkstät-
ten exemplarisch Wissen vertieft und angewendet. Die angebotenen Werkstätten ermöglichen einen Ein-
blick in typische Handlungsfelder Sozialer Arbeit. Die Studierenden erhalten Raum, sich zu Beginn des 
Studiums kennenzulernen, Studien- und Berufswunsch zu reflektieren und sich mit sich als Lernende aus-
einanderzusetzen. 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 101 Pudelko, Thomas u. a. 160 2 online W 08:00 - 10:00 DO 06.10.22 - 26.01.23 

 
Vorlesung Einführung in Handlungsfelder der Sozialen Arbeit 
1. Soziale Arbeit: Gegenstandsbestimmung(en) (Pudelko) 
2. Intersektionale Perspektiven in der Sozialen Arbeit (Çetin) 
3. Kinder- und Jugendhilfe I: Jugendamt (Hinken) 
4. Kinder- und Jugendhilfe II: stationäre und ambulante KJH (Hinken) 
5. Kinder- und Jugendhilfe III: offene Kinder- und Jugendarbeit, Schulsozialarbeit, mobile Kinder- und Ju-

gendarbeit (Hinken) 
6. Soziale Arbeit mit Erwachsenen in besonderen Lebenslagen I: Wohnungslosen- und Straffälligenhilfe 

(Steffens) 
7. Soziale Arbeit mit Erwachsenen in besonderen Lebenslagen II: Sucht- und Drogenhilfe (Streck) 
8. Gesundheitsbezogene Soziale Arbeit (Bergschmidt) 
9. Gemeinwesenarbeit I: Gemeinwesenarbeit und Soziokultur (Renner) 
10. Gemeinwesenarbeit II: Beteiligung von Menschen an demokratischen Prozessen - Aktivierung und Par-

tizipation (Renner) 
11. Handlungsforschung in der Sozialen Arbeit (Koval) 
12. Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten: Vorbereitung der Probehausarbeit (Steffens) 
13. Trans- und internationale Soziale Arbeit (Steffens) 
14. Abschlusspräsentation der Werkstätten (Steffens, Born) 
15. Auswertung der Abschlusspräsentation (Steffens) 
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Soziale Arbeit 1. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 102 Çetin, Zülfukar 20 6 B 101 W 10:00 - 16:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 Geelhaar, Esther        

 
Migration und Rassismus 
In der Werkstatt beschäftigen wir uns mit Kontinuitäten, Strukturen und Funktionsweisen des Rassismus 
aus einer intersektionalen Perspektive kritischer Migrationsforschung. Es werden Texte von Menschen, die 
sich nicht mit einer Kategorie definieren oder definieren wollen, jedoch Erfahrungen mit rassistischen Ver-
hältnissen machen, gelesen aber auch Exkursionen und Gruppenarbeiten unternommen, um die Bedeu-
tung des Themas für die soziale Arbeit nachvollziehbar zu machen und Handlungsmethoden gegen ras-
sistische Diskriminierungen kennenzulernen. Die Studierenden machen sich ebenfalls mit dem Migrations-
recht vertraut. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 103 Hinken, Florian 20 6 B 101 W 10:00 - 16:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 Rothermel, Uta        

 
Kinder- und Jugendhilfe 
Die Jugendhilfe ist ein großer Tätigkeits- und Anwendungsbereich in der Sozialen Arbeit. Die Werkstatt 
bietet daher einen groben Überblick und Einblick in dieses Fachgebiet. Praxisnah werden einerseits die 
Lerninhalte, wie Aufgaben und Tätigkeitsfelder der Jugendhilfe, die Fallarbeit, die kollegiale Beratung, die 
Ressourcenorientierung und Beispiele von Familienaktivierungen, wie das Verfahren Familienrat, vorge-
stellt. Andererseits sind die Studierenden angehalten, sich je nach ihren Interessenslagen, mit ihren Fragen 
an Praxisfelder selbst zu wenden und in Form von Exkursionen zu beantworten. In diesem gesamten Pro-
zess sehen sich die Dozenten*innen als Unterstützer und Begleiterin. Gleichfalls dient diese Form des 
Lernens der beruflichen Findung und möglichen Ausrichtung auf die spätere eigene Berufswahl. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 104 Steffens, Birgit 20 6 B 201 W 10:00 - 16:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 Hein, Sascha        

 Schlagge, Heike        

 Albig, Stefanie        

 
Erwachsene in besonderen Lebenslagen 
Die Werkstatt setzt sich mit den Lebenslagen von Erwachsenen auseinander, deren gesellschaftliche Teil-
habe begrenzt ist. Problemlagen wie Straffälligkeit, Wohnungslosigkeit oder Sucht werden thematisiert und 
Unterstützungssysteme durch Praxisbesuche und die Auseinandersetzung mit Konzepten erfahrbar ge-
macht. Die alltäglichen Arbeitsabläufe, sei es der Bewährungshilfe oder der Suchtberatung, sollen durch 
den Austausch mit Fachkräften vermittelt werden. Möglichkeiten und Grenzen sozialpädagogischen Han-
delns können so konkret aufgezeigt werden. Die Diskriminierung und Stigmatisierung dieser Gruppen wird 
diskutiert. Die Annäherung an das Handlungsfeld findet über Exkursionen, Gespräche mit Sozialarbeitern 
und Sozialarbeiterinnen, Impulsreferate und forschende Zugänge statt. Der kritischen Reflexion und Dis-
kussion des Gehörten sowie studentischen Wünschen zur Vertiefung einzelner Themenbereiche wird 
Raum gegeben. 
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Soziale Arbeit 1. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 105 Çetin, Zülfukar 20 6 B 201 W 10:00 - 16:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 Geelhaar, Esther        

 Bayramoglu, Yener        

 
Queer und Gender 
In dieser Werkstatt beschäftigen wir uns grundsätzlich mit LSBTIQ*-bezogenen Themen. Die Abkürzung 
LSBTIQ+ steht für Lesben, Schwule, Bisexuelle, Trans*, Inter*, Queers und andere Menschen, die sich 
nicht mit der Heterosexualität bzw. Heteronormativität identifizieren wollen/können. Einige Schwerpunkte 
der Werkstatt sind Gender- und Queer-Theorien und -Politiken, Heteronormativität und genderinklusive 
Sprache, Feminismen (wie weißer, Schwarzer und muslimischer Feminismus), Kritische Männlichkeitsfor-
schung, Intersektionalität (Mehrfachzugehörigkeit und Mehrfachdiskriminierung), Antidiskriminierungsar-
beit, Forschung mit Geflüchteten Queers sowie Queer Bewegungen im internationalen Kontext. Wir sind 
bemüht, Praxisstellen in Berlin zu gewinnen und Erkenntnisse aus der Praxis zu sammeln. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 106 Renner, Gisela 20 6 F 206 W 10:00 - 16:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 Rothermel, Uta        

 
Gemeinwesenarbeit 
Gemeinwesenarbeit bezeichnet die Soziale Arbeit in ganzen Stadtteilen. Sie bezieht sich auf kleine Viertel 
und Kieze, sogenannte Sozialräume. Unter Beteiligung der Bewohner sollen Lebensverhältnisse für Men-
schen aller Generationen, Herkunft und Religion, ob in der Stadt oder auf dem Land, jedoch immer in ihren 
direkten Stadtteilen, verbessert, Bedürfnisse artikuliert und Mitbestimmung eingeübt werden. Dabei steht 
Gemeinwesenarbeit fest auf dem Boden demokratischer Perspektiven, Theorien, Ziele und Methoden. In 
diesem Seminar werden die Studierenden auf Stadtteilbegehungen und Exkursionen zu Stadtteilzentren 
und anderer sozialer Institutionen, die im Stadtteil arbeiten, erste Einblicke in die Struktur von Stadtteilen 
bekommen, die Lebenswelten der Bewohner kennenlernen und mit sozialen Problemlagen konfrontiert 
werden, aber auch Lösungsansätze kennen lernen. Im Seminar werden viele Exklusionen stattfinden, dabei 
stellt eigenes Erleben eine wesentliche Grundlage dar. Diese wird dann in der Gruppe analysiert und im 
Kontext der sozialen Arbeit eingeordnet. Ziel ist es einen Einblick in die Stadtteilarbeit zu gewinnen und 
ihre Bedeutung für die soziale Arbeit, gerade in Zeiten der Entdemokratisierung zu erfahren. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 107 Bergschmidt, Viktoria 20 6 F 206 W 10:00 - 16:00 MO 10.10.22 - 17.10.22 

 M'Bayo, Rosaline        

 Narimani, Petra        

 Born, Aristi        

 Craciun, Diana-Luminita        

 
Gesundheitsbezogene Soziale Arbeit 
In dieser Werkstatt werden das eigene Verständnis von Gesundheit und Krankheit, sowie verschiedene 
Gesundheits- und Krankheitsmodelle betrachtet. Die dazu notwendigen Kompetenzen in den Bereichen 
Prävention, Veränderungsmotivation, Gesundheitsförderung, Intervention und Rehabilitation werden ge-
nauso behandelt, wie die Herausforderungen des systemischen Denkens und Arbeitens. Die daraus resul-
tierende Vielfalt der Handlungsfelder, in denen Gesundheit und Krankheit den Schwerpunkt Sozialer Arbeit 
darstellt, werden in Exkursionen mit Expert_innengesprächen erkundet. 
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Soziale Arbeit 1. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 108 Komorek, Michael 20 6 C 205 W 10:00 - 16:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 Pudelko, Thomas        

 Krollpfeiffer, Maike        

 
Inklusion 
Im Rahmen der Inklusionswerkstatt befassen sich die Studierenden mit den umfangreichen Einsatzgebie-
ten, die im Zusammenhang von Inklusion stehen. Dabei ist Schule (und damit die Schulsozialarbeit) nur 
ein Aspekt. Es geht um alle Unterstützungssysteme, in denen Menschen von Ausgrenzung bedroht sind. 
Das Bundesteilhabegesetz wie auch das Kinder- und Jugendhilfestärkungsgesetz öffnet das weite Spek-
trum von Kita über Schule zum Arbeitsleben, Wohnen und Freizeitbereich für Menschen mit Behinderungen 
und Menschen mit psychischen Erkrankungen. 
Wir werden Einrichtungen aufsuchen, ins Gespräch mit Fachkräften und auch Expert*innen in eigener Sa-
che gehen. Somit Ăerlebenñ wir einen Teil der Lebenswelt der Menschen, die häufig von Diskriminierung 
und Ausgrenzung betroffen sind. Dabei spielt das forschende Lernen eine übergeordnete Rolle. Die Stu-
dierenden haben die Möglichkeiten, entsprechend Ihrer Interessen Schwerpunkte zu wählen. 
Im Kern stellen wir uns die Frage: Wie muss ein Unterstützungssystem für Menschen mit Beeinträchtigun-
gen gestaltet sein, dass sich die Frage der Integration einer*eines Einzelnen nicht mehr stellt? Wir freuen 
uns darauf, die Antwort gemeinsam mit den Menschen zu entwickeln, um die es hier geht. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 109 Steffens, Birgit 20 6 C 205 W 10:00 - 16:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 Hein, Sascha        

 
Suchthilfe 
Der Mensch berauscht sich unter Gebrauch verschiedenster Substanzen seit jeher. Im Wandel der Zeit 
änderten sich Gesetzeslagen aber auch gesellschaftliche Betrachtungen auf die Phänomene Konsum, 
Missbrauch und Abhängigkeit. In diesem Seminar sollen erste Einblicke in das Berliner Drogenhilfesystem 
gewonnen sowie gesellschaftliche Hintergründe und drogenpolitische Gegebenheiten kritisch hinterfragt 
werden. Außerdem beschäftigen wir uns mit zeitadäquaten, nichtstofflichen Süchten wie z. B. Verhaltens-
süchten durch Digitalisierung sowie bzgl. der Selbstoptimierung des Körpers. 
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Soziale Arbeit 1. Semester 
 
 
Modul 1.2 Pädagogische Grundlagen von Sozialer Arbeit  

 
 

Im Modul 1.2 Pädagogische und Sozialpädagogische Grundlagen von Sozialer Arbeit zu belegende Ver-
anstaltungen: 

Allgemeine Pädagogik 
Wahl zwischen 6 Einzelseminaren: Pädagogische Grundlagen von Sozialer 
Arbeit 

Sozialpädagogik 
Wahl zwischen 6 Einzelseminaren: Sozialpädagogisches Handlungs- und 
Erfahrungswissen 

Kommentar 
Im Modul 1.2 sind 2 Einzelseminare zu belegen, jeweils 2 SWS in Allgemei-
ner Pädagogik und 2 SWS in Sozialpädagogik. Insgesamt beträgt der im Prä-
senzstudium pflichtweise zu belegende Studienumfang 4 SWS. 

Prüfungsleistung 
Eine schriftliche Hausarbeit in einem der beiden Seminare mit 4-wöchiger 
Bearbeitungsfrist im Anschluss an die Prüfungswoche. 

 
Die Studieninhalte vermitteln erste Zugänge zu pädagogischen und sozialpädagogischen Theorien. Ne-
ben der Erarbeitung verschiedener Verständnisse von Sozialer Arbeit, geht es um ein grundlegendes 
Verstªndnis von Konzepten wie āErziehungó, āBildungó und āSozialpªdagogikó im Kontext gesellschaftli-
cher Verhältnisse. Verschiedene Theorien der Erziehungswissenschaften und der Sozialen Arbeit wer-
den in ihren Ähnlichkeiten und Unterschieden vorgestellt und diskutiert. Hierbei geht es um die Fragen, 
welche Ziele mit (sozial-)pädagogischem Handeln verfolgt werden, auf welchen Gegenstand sie bezo-
gen sind, welche Menschenbilder ihnen zugrunde liegen und wie sich diese grundlegenden Überlegun-
gen auf Entwürfe (sozial-)pädagogischen Handelns auswirken. Hierbei soll ein Verständnis von Sozialer 
Arbeit und Pädagogik geschärft werden, das individuelles Handeln und Entwicklungsmöglichkeiten im-
mer im Kontext gesellschaftlicher Verhältnisse betrachtet. 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 110 Dreier-Horning, Anke 27 2 E 117 W 08:00 - 10:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 111 Dreier-Horning, Anke 27 2 E 117 W 10:00 - 12:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 112 Dreier-Horning, Anke 27 2 E 117 W 12:00 - 14:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 
Subjektwerdung als Aufgabe der Pädagogik 
Das Seminar stellt anhand von Beispielen aus der Geschichte der Pädagogik des 20. Jahrhunderts grund-
legende Themen der Erziehung, der Bildung und des Lernens vor. Dazu zählt das Verhältnis von Indivi-
duum und Gesellschaft, die Beziehung des Zu-Erziehenden und des Erziehers/der Erzieherin und die Le-
gitimität von Zwang innerhalb von pädagogischen Prozessen. Im Mittelpunkt des Seminars steht dabei die 
Frage, wie Kinder und Jugendliche sich z. B. innerhalb von Bildungs-, Erziehungs- und Sozialisationspro-
zessen selbst zu Subjekten machen oder zu Subjekten gemacht werden, mit welchen Erziehungsmethoden 
Subjektwerdung gefördert, erschwert bis verunmöglicht wird und welche Rolle Einrichtungsstrukturen dabei 
spielen. Kritisch werden Verflechtungen von Erziehungsvorstellungen einerseits und gesellschaftliche und 
institutionelle Rahmenbedingungen andererseits reflektiert. 
Themen des Seminars sind u. a.: 

¶ Zwang, Demütigung und Gewalt in der Erziehung 

¶ Erziehungsmethoden, die dehumanisieren und verdinglichen 

¶ Totale Institutionen und ihre Folgen für das Individuum 

¶ Von Helicopter Parenting bis zur antiautoritären Erziehung - Erziehungsstile in Theorie und Praxis 

¶ Partizipation und Teilhabe als Grundlage der Subjektwerdung 

¶ Resonanzbeziehung und Entfremdung 
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Soziale Arbeit 1. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 113 Dirschauer, Johannes 27 2 F 207 W 08:00 - 10:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 115 Dirschauer, Johannes 27 2 F 207 W 10:00 - 12:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 116 Dirschauer, Johannes 27 2 F 207 W 12:00 - 14:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 
Menschenbild und Erziehung 
Das Seminar hat die Aufgabe den Studierenden eine Einführung in die erziehungswissenschaftliche The-
orie und die Geschichte pädagogischer Praxis zu vermitteln. Hierbei ist es das Ziel, die Pädagogik als 
Ausdruck des jeweiligen historischen Menschenbildes und der gesellschaftlichen und weltanschaulichen 
Rahmenbedingungen zu erkennen. In einführenden Seminareinheiten wird die Erziehungsgeschichte von 
der Antike bis zur Reformation vermittelt, um dann über nachfolgende Stufen in die Gegenwart voranzu-
schreiten: 
Die christlich mystische Einheitserziehung, 
Erziehung des Pietismus - Normative Pädagogik, 
Erziehung der Aufklärung, 
Die Erziehung der Utopisten - Die Milieutheorie 
Die libertäre Erziehung in Jasnaja Poljana 
Die deutsche Jugendbewegung und die Reformpädagogik 
Das Konzept der Landerziehungsheime 
Die Entdeckung der Sinneswahrnehmung und die Individualisierung des Lernens 
Erziehung und Anthroposophie 

 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 117 Renner, Gisela 27 2 E 102 W 08:00 - 10:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 118 Schwarz, Claudia 27 2 E 111 W 14:00 - 16:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

    C 201 E 14:00 - 16:00 MI 12.10.22 

    E 115 E 14:00 - 16:00 MI 26.10.22 

    E 109 E 14:00 - 16:00 MI 11.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 119 Streck, Rebekka 27 2 E 118 W 10:00 - 12:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 120 Streck, Rebekka 27 2 E 124 W 08:00 - 10:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 121 Block, Henry 27 2 E 201 W 14:00 - 16:00 DI 04.10.22 - 24.01.23 

      Ausfall: DI 25.10. + 01.11.22 
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Soziale Arbeit 1. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 122 Thommana, Tobias 27 2 F 207 W 16:00 - 18:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 
Einführung in sozialpädagogisches Denken und Handeln 
Die Seminarinhalte führen grundlegend in das sozialpädagogische Denken und in praktische Herausforde-
rungen Sozialer Arbeit ein. Hierzu beschäftigen wir uns mit Definitionen Sozialer Arbeit sowie verschiede-
nen Zielen, die in der Theoriedebatte diskutiert werden. Exemplarisch werden die Lebensweltorientierung 
sowie der Menschenrechtsbezug in der Sozialen Arbeit vertiefend behandelt. Die Studierenden haben im 
Seminar die Gelegenheit, ihre eigenen pädagogischen und biografischen Erfahrungen vor dem Hintergrund 
der besprochenen Theorien zu analysieren und zu reflektieren. 
Im Seminar werden sich Textarbeit, Input sowie Gruppenarbeit und Übungen abwechseln. 
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Soziale Arbeit 1. Semester 
 
 
Modul 1.3 Rechtliche Grundlagen, Sozialpolitik und Ethik 

 

Im Modul 1.3 Rechtliche Grundlagen, Sozialpolitik und Ethik zu belegende Veranstaltungen: 

Belegart Seminare und Vorlesung 

Pflicht (9 SWS) Rechtliche Grundlagen (5 SWS), Sozialpolitik (2 SWS) und Ethik (2 SWS) 

Vorlesung Rechtliche 
Grundlagen 

S 123 

BGB Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3 Seminar 4 

Sozialverwaltungsrecht Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3 Seminar 4 

Sozialpolitik Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3 Seminar 4 

Ethik Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3 Seminar 4 

Prüfungsleistungen 

Für die Veranstaltungen gilt aktive Teilnahme an der Seminardiskussion. 
Die Prüfungsleistung erfolgt in einem der drei Fächer. 

¶ Präsentation plus Handout und Hausarbeit (im Bereich Sozialpolitik) oder 

¶ Klausur (im Bereich Recht und Ethik) 

Kommentar 

Im Modul lernen die Studierenden, den Handlungsauftrag der Sozialen Arbeit 
in rechtlichen, sozialpolitischen und ethischen Kategorien einzuordnen, zu 
verstehen und zu analysieren. Sie erwerben ein Verständnis für die Funktio-
nen des Rechts und seine Bedeutung für die Soziale Arbeit. Die Studierenden 
lernen mit Rechtsquellen umzugehen, sie auszulegen und zu argumentieren. 
Sie erhalten einen Überblick über das Bürgerliche Recht, insbesondere das 
Vertrags- und Deliktsrecht einschließlich der Aufsichtspflichtverletzung und 
des Minderjährigenschutzes. Die Studierenden werden in das Öffentliche 
Recht mit Bezügen zum Straf-, insbesondere zum Jugendstrafrecht, einge-
führt und lernen das Sozialverwaltungsrecht kennen. Durch konkrete Fallar-
beit werden sie in die Lage versetzt, juristische Fragestellungen aufzubereiten 
und zu beantworten. Sie werden mit wichtigen Schulen in der Ethik vertraut 
gemacht und lernen, verschiedene ethische Argumentationsansätze kritisch 
zu hinterfragen, gegeneinander abzuwägen und fallbezogen anzuwenden. 
Bedeutung und Ausgestaltung des Sozialstaates, ökonomische Grundlagen 
und Finanzierung der sozialen Sicherung sowie sozialpolitische Interventions-
möglichkeiten lernen sie ebenfalls kennen. 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 123 Rafi, Anusheh 160 1 online W 10:00 - 12:00 DO 06.10.22 - 17.11.22 

 
Rechtliche Grundlagen | Vorlesung 
Diese Vorlesung fragt danach, was Recht für die Soziale Arbeit ist, von den Grund- und Menschenrechten 
über Good Governance bis zu In- und Exklusion durch Sozial- und Strafrecht. Sie fragt danach, wie die 
Professionen Soziale Arbeit und die Juridischen an Lebenslage und Rechtsdogmatik zusammenarbeiten. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 124 Hohls, Astrid 40 2 E 117 W 08:00 - 10:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 125 Hohls, Astrid 40 2 E 117 W 10:00 - 12:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 126 Marek, Roland 40 2 E 117 W 12:00 - 14:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 
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Soziale Arbeit 1. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 127 Marek, Roland 40 2 E 207 W 16:00 - 18:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 
BGB 
In diesem Seminar lernen Sie insbesondere das Auffinden und den Umgang mit gesetzlichen Regelungen, 
das Zustandekommen und die Beendigung von Verträgen (auch unter Beteiligung Minderjähriger), die Be-
deutung von Formvorschriften und Fristen im Recht und die Prüfung eines Schadenersatzanspruches ein-
schließlich der Ansprüche aus Aufsichtspflichtverletzungen. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 128 Korte, Christiane 40 2 
online | teil-
weise asyn-

chron 
W 16:00 - 18:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 129 Korte, Christiane 40 2 
online | teil-
weise asyn-

chron 
W 16:00 - 18:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 130 Schaer, Rüdiger 40 2 online  asynchron   

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 131 Schaefer, Simone 40 2 E 117 W 16:00 - 18:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 
Sozialverwaltungsrecht 
Dieses Seminar legt die Grundlagen des Verfahrens für die Sozialverwaltung, insb. SGB I, SGB X und 
SGG. Schwerpunkte sind der Verwaltungsakt, die Mitwirkungspflichten, Datenschutz und das Ermessen 
und der Widerspruch. 
Literaturempfehlung: Papenheim u. a., Verwaltungsrecht für die Soziale Praxis, aktuellste Auflage. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 132 Lepperhoff, Julia 40 2 E 102 W 12:00 - 14:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 133 Lepperhoff, Julia 40 2 E 102 W 14:00 - 16:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 134 Lepperhoff, Julia 40 2 E 124 W 16:00 - 18:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 
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Soziale Arbeit 1. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 135 Lepperhoff, Julia 40 2 E 124 W 18:00 - 20:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 
Sozialpolitik 

¶ Historische Entwicklung der staatlichen Sozialpolitik und gegenwärtige Organisation der sozialen Siche-
rung (Geschichte der deutschen staatlichen Sozialpolitik - von der Arbeiterfrage des 19. Jahrhunderts zur 
Gesellschaftspolitik des demokratischen und sozialen Rechtsstaats). 

¶ Gestaltungsprinzipien und Strukturmerkmale von Systemen Sozialer Sicherung: Versicherung, Versor-
gung, Fürsorge - Solidaritäts- und Subsidiaritätsprinzip, Kausal- und Finalprinzip. 

¶ Arten und Ausgestaltung der Leistungen. 

¶ Finanzierungsarten und -verfahren. 

¶ Überblick über das aktuelle System Sozialer Sicherung in der BRD: Kranken-, Unfall-, Renten-, Arbeits-
losen- und Pflegeversicherung. 

 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 136 Laudien, Karsten 40 2 online W 12:00 - 14:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 137 Laudien, Karsten 40 2 online W 14:00 - 16:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 138 Laudien, Karsten 40 2 online W 16:00 - 18:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 139 Laudien, Karsten 40 2 online W 18:00 - 20:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 
Ethik 
Akteure der Sozialen Arbeit können in zweifacher Weise in ethische Konfliktsituationen geraten: ihre Klien-
ten geraten in einen ethischen Konflikt und benötigen eine Beratung, wie der Konflikt zu lösen sei oder sie 
geraten selbst in einen Konflikt, in dem mehrere Werte miteinander konkurrieren und benötigen methodi-
sches Werkzeug, um diesen Konflikt mit sich selbst und mit anderen lösen zu können. Im Seminar wollen 
wir uns mit Wertekonflikten in verschiedenen Anwendungsfeldern der Sozialen Arbeit beschäftigen und 
mithilfe der Methode der ethischen Fallanalyse uns ihnen inhaltlich nähern. 
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Soziale Arbeit 1. Semester 
 
 
Modul 1.4 Ästhetische Kommunikation & Medien 

 

Im Modul 1.4 Ästhetische Kommunikation und Medien zu belegende Veranstaltungen: 

Belegart Vorlesung und Seminare 

Pflicht: Vorle-
sung (1 SWS) 

S 129 Medienbeziehungen als soziale Beziehungen? 
(Start- und Endtermin im Audimax, dazwischen als online-Vorlesung) 

Prüfungsleis-
tung 

Regelmäßige Mitarbeit 

Wahlpflicht 
(3 SWS) 

Eine der so bezeichneten Veranstaltungen ist zu belegen. 

Im Wahlpflichtbereich Medienpädagogik sind die Seminare jeweils alternativ zueinan-
der ï eins der Seminare reicht also. 

Im Wahlpflichtbereich Theaterpädagogik gibt es einen inhaltlich gleichen, nur zu unter-
schiedlichen Zeiten 4 x angebotenen Rahmen für alle (S 134, S 135, S 136 und S 137), 
innerhalb dieses Rahmens dann weitere Wahlmöglichkeiten, ebenfalls im Wahlpflicht-
Modus. 

Wahlpflicht 
Bereich A 

Medienpäda-
gogik (je 3 
SWS) 

S 141 
Radio und 
Podcast 

(Guthmann) 

S 142 
Körper und 

Ästhetik 
(Guthmann) 

S 143 Die 
Macht der 

Bilder 
(Dzieran) 

S 144 
Medienpä-

dagogik 
(Ruhl) 

S 145 Put 
me in the 

picture 
(Fleige) 

S 146 
Poetic 

Framing 
(Petersen) 

Wahlpflicht 
Bereich B 

Theaterpäda-
gogik (je 3 
SWS) 

Pflichtteil I für alle inner-
halb des Wahlpflichtbe-

reichs Theaterpädagogik 

Wahlpflichtteil für alle in-
nerhalb des Wahlpflichtbe-
reichs Theaterpädagogik 

Pflichtteil II für alle inner-
halb des Wahlpflichtbe-

reichs Theaterpädagogik 

S 147 bis S 150 Theater-
pädagogik I (Auftakt mit je 

2 SWS) (Rudolph) 

S 151 Theaterpädagogik 
(Rudolph) 

S 147 bis S 150 Theater-
pädagogik II: (Kolloquium/ 
praktische Übung mit je 2 

SWS) (Rudolph) 

S 152 Perkussion 
(Bommer) 

S 153 Vom Material zur 
Bühne als Erfahrungsraum 

(Hensel) 

S 154 Performance 
(Stillwell) 

Prüfungsleis-
tung 

Regelmäßige aktive Teilnahme sowie Präsentation und Reflexion eines im Kurs erstell-
ten Produktes bzw. im Prozess befindlichen Zwischenergebnisses/Konzeptes. Die 
Form der Präsentation und Repräsentation ist kursspezifisch und wird von der/dem 
Dozentin/Dozenten angekündigt. 

Kommentar 

Die Vorlesung bietet einen Überblick zu zentralen theoretischen Konzepten an der 
Schnittstelle von Sozialer Arbeit und Ästhetik. Die Seminare bilden den Schwerpunkt 
des Moduls. Hier wird in erster Linie praktisch-ästhetisch gearbeitet, die Diskussion 
und Reflektion ist jedoch auch hier unerlässlich. 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 140 Guthmann, Thomas 160 1 online E 08:00 - 10:00 FR 07.10.22 

    online E 08:00 - 10:00 FR 20.01.23 

 
Medienbeziehungen als soziale Beziehungen. Online-Vorlesung 
In dieser Vorlesung wird in Medien-, Kommunikations- und Kºrpertheorien f¿r das Modul Ă sthetik, Medien 
und Kommunikation Iñ eingef¿hrt. Die asynchrone Online-Veranstaltung blickt vor allem auf die Bedeutung 
von Medien, Kommunikation und Körper für die soziale Konfiguration einer Gesellschaft. 
Literaturempfehlungen: 
Baacke, Dieter. Medienpädagogik. Tübingen: De Gruyter, 2007. 
Helbig, Christian. Medienpädagogik in der Sozialen Arbeit: Konsequenzen aus der Mediatisierung für The-
orie und Praxis. New Edition. München: kopaed, 2014. 
Luchtenberg, Sigrid. ĂInterkulturelle Medienkompetenz als Antwort auf die Rolle der Medien im interkultu-
rellen Zusammenlebenñ. Bildungsforschung 5, Nr. 1 (2008): 1-20. 
Wotzinger, Franziska. Körper und Medium im Spiegel Sozialer Netzwerke. Bamberger Studien zu Literatur, 
Kultur und Medien, Band 28. Bamberg: University of Bamberg Press, 2020. 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 141 Guthmann, Thomas 16 3 C 201 W 12:00 - 16:00 FR 07.10.22 - 16.12.22 

    extern E 12:00 - 20:00 FR 09.12.22 

 
Radio und Podcast 
Radio und Podcast sind dynamische Medien, die man auch mit relativ wenig Medienerfahrung schnell und 
unkompliziert in der Sozialen Arbeit einsetzen kann. Im Seminar produzieren wir eine Magazinsendung, 
die im Alex Berlin (<https://www.alex-berlin.de/>) ausgestrahlt wird. Dabei lernen die TN, wie das Medium 
Radio/Podcast in der sozialpädagogischen Arbeit eingesetzt werden kann. 
Literaturempfehlungen: 
Guthmann, Thomas und Dietmar Erdmeier. Themenheft - Medien und Rassismus. Radio. Schule ohne 
Rassismus, 2005. 
Hahn, Harald. Freie Radios als Ort der Aktiven Jugend-Medien-Arbeit. 2. Aufl. Stuttgart: Ibidem Verlag, 
2001. 
Mildner, Katharina, Swertz, Christian, Hilzensauer, Wolf und Berger, Christian. ĂAudioproduktion als Lern-
form. Forschungsstand und Perspektivenñ, 2013. <https://doi.org/10.25656/01:15952>. 
Medienpädagogik Praxis-Blog. ĂMedienpªdagogik Praxis-Blogñ. Zugegriffen 1. August 2022. 
<https://www.medienpaedagogik-praxis.de/tag/radio/>. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 142 Guthmann, Thomas 20 3 C 201 W 08:00 - 12:00 FR 14.10.22 - 06.01.23 

 
Körper und Ästhetik 
Ästhetik und Körper im Zusammenhang mit Medien und Kommunikation ist Thema der Veranstaltung. Im 
Seminar werden wir, ausgehend von Körperbildern, den Körper als Medium erkunden. Körper als Medium, 
wie wir unsere Umwelt wahrnehmen, aber auch als Medium, durch das uns unsere Umwelt wahrnimmt. 
Ausgehend von der Erkundung von Körperbildern entwickeln die TN im Seminar in Gruppenarbeit Medien-
projekte. 
Literaturempfehlungen: 
Comunidad de Productores en Artes (COMPA). ĂAnmerkungen zur Dekolonisierung der Kºrperñ. In Pªda-
gogik im globalen postkolonialen Raum - Bildungspotenziale von Dekolonisierung und Emanzipation, 
COMPA, Maíz, das kollektiv, und Entschieden gegen Rassismus (HG.). Weinheim: Beltz, 2019. 
Gugutzer, Robert, Gabriele Klein und Michael Meuser, Hrsg. Handbuch Körpersoziologie Band 1: Grund-
begriffe und theoretische Perspektiven. S.l.: Springer VS, 2017. 
Maiz. ĂDas Leben hat Gewichtñ, 2017. <https://www.maiz.at/sites/default/files/katalog_dlhg_web.pdf>. 
Massaro, Giovanni und Ben Vaske. ĂThe DigiTales Manual. A practical Guide on the DigiTales Methodñ. 
BGZ, 2007. 
Wotzinger, Franziska. Körper und Medium im Spiegel Sozialer Netzwerke. Bamberger Studien zu Literatur, 
Kultur und Medien, Band 28. Bamberg: University of Bamberg Press, 2020. 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 143 Dzieran, Thomas 20 3 B 102 E 12:00 - 16:00 FR 07.10.22 

    B 102 E 12:00 - 16:00 FR 14.10.22 

    B 102 E 12:00 - 16:00 FR 21.10.22 

    B 102 E 12:00 - 16:00 FR 11.11.22 

    B 102 E 12:00 - 16:00 FR 18.11.22 

    B 102 E 12:00 - 16:00 FR 02.12.22 

    B 102 E 12:00 - 16:00 FR 09.12.22 

    B 102 E 12:00 - 16:00 FR 16.12.22 

    B 102 E 12:00 - 16:00 FR 13.01.23 

    B 102 E 12:00 - 16:00 FR 20.01.23 

        + E-Learning 

 
Die Macht der Bilder - digitale Printmedien 
Nie beeinflussten Bilder unsere Wirklichkeit so sehr wie heute. Das zentrale Werkzeug zur Bildbearbeitung 
weltweit ist Photoshop. Basis des Seminars ist eine Einführung in die Grundlagen des Programms, ein 
kurzer Einblick in Geschichte und Gegenwart der Fotografie sowie der Diskurs zu reflektiertem Umgang 
mit Bildmaterial. Darauf aufbauend arbeiten Sie fotografisch in Gruppen zu den Themen Portrait, dokumen-
tarische/inszenierte/gefälschte Fotografie u. v. m. In einer abschließenden Projektarbeit entwickeln Sie Me-
thoden der visuellen Kommunikation zum Themenfeld Sozialarbeit, von der Recherche über Entwurf zu 
Ausführung und Präsentation. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 144 Ruhl, Frederike 20 3 C 205 E 08:00 - 12:00 FR 14.10.22 

    C 205 E 08:00 - 12:00 FR 21.10.22 

    C 205 E 08:00 - 12:00 FR 28.10.22 

    C 205 E 08:00 - 12:00 FR 11.11.22 

    C 205 E 08:00 - 12:00 FR 18.11.22 

    C 205 E 08:00 - 12:00 FR 02.12.22 

    C 205 E 08:00 - 12:00 FR 09.12.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 16.12.22 

    C 205 E 08:00 - 12:00 FR 06.01.23 

    C 205 E 08:00 - 12:00 FR 13.01.23 

    C 205 E 08:00 - 12:00 FR 20.01.23 

 
Medienpädagogik off und online 
Produzieren, Reflektieren, Kommunizieren, Informieren, Analysieren, Präsentieren. Diese Medienkompe-
tenzbereiche sollen in diesem Kurs durch aktive Medienarbeit angeregt werden. Dazu nutzen wir die eige-
nen Geräte/Smartphones (Bring your own Device.) Es wird ein interaktives Zusammenkommen auf digitaler 
Ebene und in Präsenz geben. Wir erstellen z. B. Filme (Lernvideos, Trailer) Fotos, Podcasts und führen 
einen ästhetischen Forschungsprozess durch. Dazu wird es drei bis vier theoretische Texte geben. 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 145 Fleige, Daria 20 3 B 102 W 08:00 - 12:00 FR 14.10.22 - 06.01.23 

 
Put me in the picture 
Anhand unserer Selbst- und Fremdbilder wollen wir in diesem Seminar unsere mediale Wahrnehmung 
schulen. Mit der Kamera, mit Photoshop, vielleicht mit Masken und Rollen, sowie in theoretischer Aus-
einandersetzung mit dem Medium untersuchen wir medienspezifische, kulturhistorische, gesellschaftliche 
Grundhaltungen und deren Konsequenzen. 
In einer eigenen Arbeit, werden die Methoden der visuellen Kommunikation auch praktisch angewandt und 
abschließend präsentiert. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 146 Petersen, Kristian 20 3 E 115 E 12:00 - 18:00 SA 08.10.22 

    E 115 E 12:00 - 18:00 SA 15.10.22 

    E 115 E 12:00 - 18:00 SA 22.10.22 

    E 121 E 12:00 - 18:00 SA 12.11.22 

    E 115 E 12:00 - 18:00 SA 19.11.22 

    online E 12:00 - 18:00 SA 10.12.22 

    online E 12:00 - 18:00 SA 21.01.23 

    online E 12:00 - 15:00 SA 28.01.23 

 
Poetic Framing 
Kompetenzvermittlung, kritischen Medienkonsums, digitaler Mündigkeit und Formen der Bildmani-
pulation 
Welche Sprache spricht der Film? Was sehe ich im Filmbild und was wurde bewusst außerhalb des Film-
rahmens gelassen? Wie kann ich Bildinhalte manipulieren und wie manipulieren Bildinhalte mich? 
Welchen Einfluss hat der Einsatz von Ton, Musik oder gemischten soundscapes auf das Bild und die Zu-
schauer? Wie schütze ich meine Daten im Netz und wie unterscheide ich fake news von mit Quellen abge-
sicherter Informationen? 
Medienkompetenz zu schulen, Kritikfªhigkeit zu vermitteln und eine Ăgesundeñ Skepsis medial verbreiteten 
Bewegtbildern zu schärfen, sind wichtige Fähigkeiten, die jungen Menschen, auch in der Schule und in der 
Freizeit vermittelt werden müssen. 
Dieser Kurs wendet sich an Studierende der Sozialen Arbeit, die vorhaben, zukünftig mit Jugendlichen zu 
arbeiten, an angehende Lehrer*innen und an Menschen, die die Grammatik des Films zwar passiv verste-
hen, jedoch mehr über die Bedeutung von Komposition, Kontext und Montagetheorie lernen wollen. Da das 
aktive Verstehen von Filmsprache genaues Beobachten erfordert, werden in jeder Sitzung zum jeweiligen 
Thema passend Filme bzw. Filmausschnitte gesichtet und unter (Film-) semiotischen und kompositorischen 
Gesichtspunkten analysiert. 
Ziel des Kurses ist es, Filmsprache, Bildmanipulation und weitere Gestaltungsmittel im Film zu erkennen, 
zu verstehen und darüber hinaus Methoden kennen zu lernen, mit denen das theoretische Wissen Kindern 
und Jugendlichen anhand von praktischen Filmaufgaben, und Filmexperimenten spielerisch vermittelt wer-
den kann. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 147 Rudolph, Claudia 10 2 E 131 W 08:00 - 12:00 DI 18.10.22 - 06.12.22 

  Veranstaltungsbesuch Abschlusspräsentation am 26. November 2022 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 148 Rudolph, Claudia 10 2 E 131 W 12:00 - 16:00 DI 18.10.22 - 06.12.22 

  Veranstaltungsbesuch Abschlusspräsentation am 26. November 2022 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 149 Rudolph, Claudia 10 2 E 131 E 14:00 - 20:00 FR 14.10.22 

    E 131 E 09:00 - 18:00 SA 15.10.22 

    P 000* E 14:00 - 20:00 FR 09.12.22 

    P 000 E 09:00 - 18:00 SA 10.12.22 

  Veranstaltungsbesuch Abschlusspräsentation am 26. November 2022 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 150 Rudolph, Claudia 14 2 P 000* E 14:00 - 20:00 FR 28.10.22 

    P 000 E 09:00 - 18:00 SA 29.10.22 

    P 000 E 14:00 - 20:00 FR 16.12.22 

    P 000 E 09:00 - 18:00 SA 17.12.22 

  Veranstaltungsbesuch Abschlusspräsentation am 26. November 2022 

 
Grundlagen der Theaterpädagogik und Kolloquium/praktische Übung 
Am Auftakttermin werden Grundtechniken theaterpädagogischer Arbeit wie Körper- und Stimmarbeit, In-
teraktionsübungen, szenische und theatrale Übungen sowie Improvisation als Methode szenischer Gestal-
tung vermittelt. Über Lernen durch Handeln entdecken die Studentinnen und Studenten das Medium The-
ater für sich und ihre zukünftigen Arbeitsfelder. Sie schaffen sich damit die Grundlage eigener theaterpä-
dagogischer Arbeit. 
An den folgenden Terminen bietet ein Kolloquium Raum zur theaterpädagogischen Weiterarbeit und zur 
Reflektion der praktischen Erfahrungen in den Wahlbereichen. Die Studierenden wählen einen Bereich aus 
den angebotenen Lehrveranstaltungen Bühnenbild, Perkussion und Performance. Diese Lehrveranstaltun-
gen finden somit im Austausch mit dem Kolloquium statt. 
* Der Raum befindet sich in der Ev. Paulus-Kirchengemeinde am Teltower Damm 4 ï 8, 14168 Berlin 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 151 Rudolph, Claudia 12 1 extern E 14:00 - 20:00 FR 11.11.22 

    extern E 09:00 - 18:00 SA 12.11.22 

 
Theaterpädagogik am Theater 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 152 Bommer, Till 12 1 E 117 E 14:00 - 20:00 FR 11.11.22 

    E 117 E 09:00 - 18:00 SA 12.11.22 

 
Perkussion im theatralen Kontext 
Mit Fässern, Gegenständen und auch Trommeln generieren wir eine äußerst kraftvolle Musik. Getragen 
von den Rhythmen laden sich unsere Texte mit einer spannungsreichen Energie auf. Die einfachen Rhyth-
men und Texte werden im Wesentlichen von den TeilnehmerInnen selbst geschaffen. Verschiedene prak-
tische Übungen werden diesen Schaffensprozess unterstützen. Das Produkt unserer kreativen Arbeit wird 
eine aufführbare Show mit Rhythmen, Melodien, Stimme und Bewegung sein. Musikalische Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 153 Hensel, Carsten 12 1 E 102 E 14:00 - 20:00 FR 11.11.22 

    E 102 E 09:00 - 18:00 SA 12.11.22 

 
Vom Material zur Bühne als Erfahrungsraum 
Was ist eine Bühne? Wie und wo entstehen Bühnen? Über die präzise Beobachtung räumlicher Ausgangs-
situationen und Befragung der Bühnenprozesse erzeugenden Faktoren (Akteure, Zuschauer, Bauten, Ob-
jekte etc.) entwickeln wir in experimentellen Versuchen mit verschiedenartigen Materialien und Ready 
Mades einfache interaktive Bühnenkonstellationen. 
Carsten Hensel, Bildender Künstler/Schwerpunkt Performance und Installation 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 154 Stillwell, Madeline 12 1 E 131 E 14:00 - 20:00 FR 11.11.22 

    E 131 E 09:00 - 18:00 SA 12.11.22 

 
Performance 
(Unterrichtssprache ist English und Deutsch) In this course we use our Bodies, Voices, and Material to 
create improvised Performance without words. Each class incorporates a basic body warm-up so that we 
can use of our bodies as tools for gestural communication. Students use material and objects in absurd 
and associative ways. In addition, we explore the limitations of our bodies, ideas, and emotions, as indi-
viduals, in pairs, and in small groups. Students are asked to create formal structures for each other, both 
from the inside and the outside of their performances. Each new semesterôs group builds their ideas from 
one class to the next, so our results are different each semester. We also spend one class experimenting 
outside of the University setting, exploring out performance exercises on the S-bahn, in the Park, or at the 
Market. 
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Soziale Arbeit 2. Semester 
 
 
Modul 2.1 Methodenüberblick Soziale Arbeit 

 

Belegart Veranstaltungen 

Teilnahmevoraussetzung keine 

Wahlpflicht Methodisches Han-
deln in der Sozialen Arbeit (3 
SWS) 

Seminar I Seminar II Seminar III Seminar IV Seminar V 

Pflicht Praktikumsvorbereitung 
(1 SWS) 

Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3 Seminar 4 Seminar 5 

 Jeweils eines der Seminare muss belegt werden. Ca. 50 % der Texte 
und Übungen in den Seminaren sind verbindlich abgestimmt. 

Die aktive Teilnahme am Seminar beinhaltet Literaturstudium und 
Gruppenarbeiten. 

Prüfungsleistung 
Die Prüfungsleistung wird gemäß Prüfungsordnung im Seminar Me-
thodisches Handeln in der Sozialen Arbeit erbracht. 

Gesamtziel und Bedeutung des 
Moduls bezogen auf die berufli-
che Qualifikation 

Die Studierenden erhalten einen ersten Überblick über theoretische 
Erklärungs- und Veränderungsansätze, methodische Zugänge und 
Ebenen der Fallarbeit in der Sozialen Arbeit. Fall-/Situationsschilde-
rungen bilden in allen Seminargruppen die Grundlage für anwen-
dungsorientierte Reflexion. Durch systematische Analyse und an 
den Fallbeispielen werden exemplarisch Ziele, Menschenbild, Vor-
gehensweisen, Reichweite, Eignung, Potentiale, Risiken und Gren-
zen spezifischer Zugänge deutlich gemacht. Das gilt insbesondere 
für die jeweiligen Planungsverfahren (wie z. B. Hilfeplanung) und 
Handlungsstrategien, aber auch für die konzeptuellen Hintergründe 
der angewandten Methoden. Die Praktikumsvorbereitung gibt den 
Studierenden eine erste Orientierung für die Wahl eines geeigneten 
Praktikumsplatzes im 4. Semester. 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 201 Hinken, Florian 27 1 online E 09:00 - 17:00 SA 19.11.22 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 202 Renner, Gisela 27 1 online E 09:00 - 17:00 SA 19.11.22 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 203 Niesbach, Jutta 27 1 online E 09:00 - 17:00 SA 19.11.22 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 204 Schima, Lukas-Georg 27 1 online E 09:00 - 17:00 SA 19.11.22 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 205 Schuhhardt, Sabine 27 1 online E 09:00 - 17:00 SA 19.11.22 

 
Praktikumsvorbereitung 
Das Praxissemester im 4. Semester nimmt im Bachelorstudium der Sozialen Arbeit an der EHB eine zen-
trale Rolle ein. Damit dieses Praktikum erfolgreich absolviert werden kann, ist die Wahl eines individuell 
geeigneten Praktikumsplatzes wichtig. In dieser Veranstaltung geht es zum einen um die formalen und 
organisatorischen Anforderungen an das Praktikum und die Praxisstelle, zum anderen um einen Überblick 
über die Vielfalt der Handlungsfelder und potentiellen Praktikumsstellen sowie die je unterschiedlichen 
Lernmöglichkeiten. Persönliche und fachliche Maßstäbe für eine geeignete Praxisstelle und ein erfolgrei-
ches Praktikum werden herausgearbeitet. Die Veranstaltung wird gemeinsam mit dem Praxisamt der EHB 
durchgeführt. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 206 Hinken, Florian 27 3 E 118 W 12:00 - 16:00 DO 06.10.22 - 15.12.22 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 207 Koval, Alla 27 3 E 201 W 12:00 - 16:00 MO 10.10.22 - 02.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 208 Steffens, Birgit 27 3 E 124 W 08:00 - 12:00 MO 10.10.22 - 19.12.22 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 209 Neubauer, Karen 27 3 E 117 W 12:00 - 16:00 DO 06.10.22 - 22.12.22 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 210 Pudelko, Thomas 27 3 E 117 W 16:00 - 20:00 MO 10.10.22 - 19.12.22 

 
Methodisches Handeln in der Sozialen Arbeit 
Die Seminarinhalte führen grundlegend in das Methodenspektrum Sozialer Arbeit sowie zentrale methodi-
sche Fragen ein. Chancen und Grenzen von Methodik in der Sozialen Arbeit werden anhand konkreter 
Beispiele und den Erfahrungen der Studierenden diskutiert. Zugleich werden Einflussfaktoren auf metho-
disches Handeln rekonstruiert. Zentrale Ansätze wie Klientenzentrierte Gesprächsführung, Themen-
zentrierte Interaktion, Systemische Soziale Arbeit, Sozialraumorientierung oder aufsuchende Soziale Arbeit 
werden erarbeitet und deren praktischer Einsatz kritisch diskutiert. Im Seminar wechseln sich Textarbeit, 
Plakatpräsentationen und Übungen ab. Die Arbeit an konkreten Fällen wird den Zugang zum Handwerks-
zeug der Sozialen Arbeit erleichtern. 
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Modul 2.2 Sozialpädagogische Kommunikation und Interaktion 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 211 Guthmann, Thomas 22 4 E 117 W 08:00 - 12:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 212 Guthmann, Thomas 22 4 E 117 W 12:00 - 16:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 
Grundlagen der Kommunikation in der Sozialen Arbeit 
Kommunikation spielt eine zentrale Rolle in der Sozialen Arbeit. Im Grundlagenseminar beschäftigen sich 
die TN mit Grundlagen der Kommunikation und ihre Anwendung in der Sozialen Arbeit. Ein besonderes 
Augenmerk wird auf das Gespräch als zentrale Kommunikationsform in der Sozialen Arbeit gelegt. 
Literaturempfehlungen: 
Goffman, Erving, und Lord Ralf Dahrendorf. Wir alle spielen Theater. Die Selbstdarstellung im Alltag. Über-
setzt von Peter Weber-Schäfer. München Berlin Zürich: Piper, 2003. 
Perlman, Helen Harris. Relationship: The Heart of Helping People. Chicago, IL: University of Chicago 
Press, 1983. 
Widulle, Wolfgang. Gesprächsführung in der Sozialen Arbeit: Grundlagen und Gestaltungshilfen, 2. Durch-
gesehene Auflage. 2., Durchges. Aufl., 2012. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 213 Gembalies, Kai 22 4 F 207 W 08:00 - 12:00 FR 07.10.22 - 20.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 214 Hölscher, Mathis 22 4 E 109 W 08:00 - 12:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 215 Kayar, Büsra 22 4 F 207 W 08:00 - 12:00 MO 10.10.22 - 23.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 216 Landgraf, Karin 22 4 E 124 W 16:00 - 20:00 FR 07.10.22 - 20.01.23 

    E 118 E 16:00 - 20:00 FR 14.10.22 

 
Kinder, Jugendliche, Eltern 
Die Samstagstermine teilen Sie sich in 4 Stunden Präsenzveranstaltung und 4 Stunden asynchrones Ler-
nen auf. In den Präsenszeiten sollen sich die Studierenden in Rollenspielen verschiedenen kommunikati-
ven Situationen stellen und dabei gelernte Techniken versuchen anzuwenden. Auch werden wir über ver-
schiedene kommunikative Themen und damit verbundene Fragen der inneren Haltung in Austausch und 
Diskussion gehen.  
Während des asynchronen Lernens erhalten die Studierenden verschiedene Aufgaben, in denen sie sich 
mit theoretischen Themen von Kommunikationsprozessen beschäftigen, sich mit den eigenen Vorlieben 
und Stolpersteinen der Kommunikation beschäftigen und dadurch in Selbstreflexion gehen sowie anhand 
von "Best Practise"-Beispielen sich mit der Kommunikation von Experten beschäftigen und dadurch die 
theoretisch erlernten und praktisch erprobten Methoden weiter kennenlernen. 
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Modul 2.3 Soziologische und entwicklungspsychologische Grundlagen Sozialer Arbeit 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 217 Born, Aristi 44 4 E 124 W 08:00 - 12:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 218 Recker, Phyllis 44 4 E 124 W 12:00 - 16:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 219 Recker, Phyllis 44 4 E 124 W 16:00 - 20:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 
Grundlagen und Theorien der Entwicklungspsychologie 
Die Veranstaltung vermittelt Ihnen grundlegende Fachkenntnisse für die soziale Arbeit mit Menschen jeden 
Alters. Zunächst werden dazu entwicklungspsychologische Theorien und Kernkonzepte betrachtet. Darauf 
aufbauend werden sowohl die körperlichen und kognitiven als auch die emotionalen und sozialen Entwick-
lungen über die gesamte Lebensspanne fokussiert. Wir beschäftigen uns u. a. mit den Fragen: Wie erklärt 
die Psychologie Entwicklung? Welche Entwicklungsschritte durchläuft ein Mensch im Laufe seiner Entwick-
lung? Welche Bedeutung haben Erfahrungen in der Kindheit für das weitere Leben? Wie kann man sich im 
hohen Alter noch entwickeln? 
Basisliteratur für dieses Seminar (in Auszügen): 

¶ Berk, L.E. (2011). Entwicklungspsychologie. München: Pearson Studium. 

¶ Lohaus, A. & Vierhaus, M. (2015). Entwicklungspsychologie. Heidelberg: Springer Verlag. 

¶ Schneider, W. & Lindenberger, U. (Hg.) (2018). Entwicklungspsychologie. Weinheim: Beltz. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 220 Kahveci, Cagri 44 4 P 000* W 08:00 - 12:00 FR 07.10.22 - 13.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 221 Kron, Stefanie 44 4 E 118 W 12:00 - 16:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 222 Kron, Stefanie 44 4 E 118 W 08:00 - 12:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 
Soziologie 
Dieses Seminar vermittelt Grundkenntnisse über die heutige Gesellschaft. Unter welchen Bedingungen 
wachsen Kinder heute auf? Wie prägen Geschlecht, soziale Ungleichheit und Migration die Lebensbedin-
gungen von Menschen? Warum ist der soziale Aufstieg so schwierig, wenn es doch unzählige Unterstüt-
zungsangebote gibt? In welchen gesellschaftlichen Feldern erfahren MigrantInnen Diskriminierungen und 
warum studieren so viele Frauen Soziale Arbeit? Das Wissen um gesellschaftliche Zusammenhänge ist 
notwendig, um die Reichweite und Effektivität sozialarbeiterischer Angebote einschätzen zu können. Hier-
für beschäftigen wir uns im Seminar mit grundlegenden soziologischen Theorien, die einen Einblick in die 
gesellschaftlichen Zusammenhänge geben, sowie mit den konkreten Lebensbedingungen verschiedener 
gesellschaftlicher Gruppen. 
Grundlagenliteratur: 
Joas, Hans (2007): Lehrbuch der Soziologie. Frankfurt: Campus Verlag 
Baumgart, Franzjörg (2008): Theorien der Sozialisation. Bad Heilbrunn: Klinkhardt 
Tillmann, Klaus-Jürgen (2010): Sozialisationstheorien. Reinbek: Rowohlt. 
 
 
* Der Raum befindet sich in der Ev. Paulus-Kirchengemeinde am Teltower Damm 4 ï 8, 14168 Berlin 
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Modul 2.4 Recht in der Sozialen Arbeit 

 

Familienrecht: 2 SWS 

Dieses Seminar vermittelt das 
Grundwissen im Familien- und 
Familienverfahrensrecht mit 
dem Schwerpunkt im Kind-
schaftsrecht. In Fallarbeit wird 
dieses anwendungsorientiert 
umgesetzt und der jeweilige Be-
zug zum Kinder- und Jugendhil-
ferecht hergestellt. 

Inhalte: 

Ehe, Verwandtschaft, Unterhalt, 
Elterliche Sorge, Kindeswohlge-
fährdung und ïschutz, Um-
gangsrecht, Grundzüge der 
Adoption 

Kinder- und Jugendhilferecht: 
2 SWS 

Dieses Seminar vermittelt das 
Kinder- und Jugendhilferecht 
(Schwerpunkt SGB VIII). Über 
Fallarbeit wird die Anwendungs-
kompetenz in der Kinder- und 
Jugendhilfe vermittelt und die 
doppelte Funktion - Leistungser-
bringer und Ăstaatliches Wªch-
teramtñ - thematisiert. 

Inhalte: 

Pluralitätsgebot bzgl. der Lei-
stungserbringer, Wahlrecht, 
Leistungen der Jugendhilfe, 
Schutzauftrag bei Kindeswohl-
gefährdung, Inobhutnahme, Mit-
wirkung im gerichtlichen Verfah-
ren, Beistand-, Pfleg- u. Vor-
mundschaft, Sorgeerklärungen, 
Beurkundung, Förderung der Er-
ziehung in der Familie, Sozialda-
tenschutz, Zuständigkeit, Kos-
tenerstattung, Rechtsschutz, 
Haftung 

Recht der Sozialleistungen (Le-
bensunterhalt): 2 SWS 

Dieses Seminar vermittelt das 
Recht der Existenzsicherung 
(SGB II und SGB XII). In Fallarbeit 
wird dieses Wissen über Lösungs-
skizzen und rechtliche Gutachten 
umgesetzt. Ferner wird in die juris-
tische Recherche eingeführt. 

Inhalte: 

Vor- und Nachrang, ALG II, Sozi-
algeld, Hilfe zum Lebensunterhalt, 
Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung, Einkommens- 
u. Vermögensanrechnung, Lei-
stungsausschlüsse, Sanktionen, 
Eingliederungsleistungen 

Prüfung: 

3 1/2-stündige Modulklausur aus zwei Teilen: Familien- und Kinder- und Jugendhilferecht (130 Minuten) 
einerseits und Recht der Sozialleistungen (80 Minuten) 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 223 Peschke, Angelika 33 2 E 207 W 12:00 - 14:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 224 Peschke, Angelika 33 2 online  asynchron   

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 225 von der Aue, Annika 33 2 E 118 W 10:00 - 12:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 226 von der Aue, Annika 33 2 online W 08:00 - 10:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 Der Unterricht findet teils asynchron, teils live, etwa 50/50 statt. 

 
Familienrecht 
In diesem Seminar lernen Sie, welches die wichtigsten Scheidungsfolgen sind, wer rechtlich Vater/Mutter 
eines Kindes ist, welche Unterhaltsansprüche bestehen, wer die elterliche Sorge innehat, wem ein Um-
gangsrecht zusteht und wie das Familiengericht bei einer Kindeswohlgefährdung vorzugehen hat. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 227 Peschke, Angelika 33 2 E 207 W 14:00 - 16:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 228 Peschke, Angelika 33 2 online  asynchron   

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 229 von der Aue, Annika 33 2 E 118 W 12:00 - 14:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 230 von der Aue, Annika 33 2 online W 10:00 - 12:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 Der Unterricht findet teils asynchron, teils live, etwa 50/50 statt. 

 
Kinder- und Jugendhilferecht 
In diesem Seminar lernen Sie die Beratungs- und Unterstützungsangebote des SGB VIII (z. B. die Hilfen 

zur Erziehung) und die anderen Aufgaben der Jugendhilfe, insbesondere das Vorgehen bei Kindeswohl-

gefährdungen, kennen und Sie erfahren, dass die Jugendhilfe vom Miteinander freier und öffentlicher Trä-

ger geprägt ist. 

 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 231 Dick, Judith 33 2 E 113 W 12:00 - 14:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 232 Eyser, Johanna 33 2 E 118 W 14:00 - 16:00 DI 11.10.22 - 24.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 233 Schaer, Rüdiger 33 2 E 207 W 10:00 - 12:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 234 Schaer, Rüdiger 33 2 E 207 W 12:00 - 14:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 
Recht der Sozialleistungen (Lebensunterhalt) 
Nach diesem Seminar können Sie einen Hartz IV-Bescheid verstehen, kennen den Unterschied zwischen 

Sozialhilfe und Sozialgeld und können beurteilen, ob ihre Miete nach der AV Wohnen Berlin als angemes-

sen gelten würde, wenn Sie ALG II oder Sozialhilfe beziehen würden. 

Literatur: Arbeitslosenprojekt TuWas (Hg.), Leitfaden zum Arbeitslosengeld II, aktuellste Auflage 
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Modul 2.5 Menschen in verschiedenen Lebenslagen: Sozialmedizin und Inklusion  

 
Das Gesundheitssystem im Kontext der Sozialen Arbeit sowie Behinderung und Gesellschaft 
Das Gesundheitssystem bietet vielfältige Tätigkeitsbereiche für die Soziale Arbeit. Hier spielen Kosten-
trägerstrukturen, medizinisches Notfallmanagement und das multiprofessionelle kompetente Interagieren 
eine große Rolle. Neben der Klärung medizinischer, sozialer und insbesondere kultureller Sichtweisen 
auf Behinderung und Erkrankung werden im Seminar aktuelle Debatten rund um Behinderung und Inklu-
sion sowie aktuelle Inklusionsforschung erschlossen. Die Beschäftigung mit (Anti)Diskriminierung, Men-
schenrechten und Strategien zur Barrierenreduktion wird in den Zusammenhang sozialarbeiterischer 
Handlungspraxis gebracht. Dabei können Einrichtungen und Dienste aus dem Sektor der Eingliederungs-
hilfe, Kinder- und Jugendhilfe sowie Altenhilfe in Berlin und Umgebung besucht und auf ihren inklusiven 
Ansatz bzw. Exklusionsmechanismen untersucht werden. 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 235 Jarosch, Ralf 44 2 E 124 W 08:00 - 10:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 236 Jarosch, Ralf 44 2 E 124 W 10:00 - 12:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 237 Jarosch, Ralf 44 2 E 124 W 12:00 - 14:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 
Sozialmedizin 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 238 Beier, Kai 44 2 E 124 E 08:00 - 12:00 FR 07.10.22 

    E 124 E 08:00 - 12:00 FR 21.10.22 

    E 124 E 08:00 - 12:00 FR 04.11.22 

    E 124 E 08:00 - 12:00 FR 18.11.22 

    E 124 E 08:00 - 12:00 FR 02.12.22 

    E 124 E 08:00 - 12:00 FR 16.12.22 

    E 124 E 08:00 - 12:00 FR 06.01.23 

    E 124 E 10:00 - 12:00 FR 20.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 239 Beier, Kai 44 2 E 124 E 12:00 - 16:00 FR 07.10.22 

    E 124 E 12:00 - 16:00 FR 21.10.22 

    E 124 E 12:00 - 16:00 FR 04.11.22 

    E 124 E 12:00 - 16:00 FR 18.11.22 

    E 124 E 12:00 - 16:00 FR 02.12.22 

    E 124 E 12:00 - 16:00 FR 16.12.22 

    E 124 E 12:00 - 16:00 FR 06.01.23 

    E 124 E 12:00 - 14:00 FR 20.01.23 
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Soziale Arbeit 2. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 240 Gronwald, Marie 44 2 online W 18:00 - 20:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 
Behinderung und Gesellschaft 
Im Seminar werden neben theoretischen Grundlagen im Kontext der Inklusionsforschung Wohnprojekte 
aus dem Sektor der Eingliederungshilfe sowie Einrichtungen und Dienste aus dem Sektor der Kinder- und 
Jugendhilfe in Berlin und Umgebung besucht und auf ihren inklusiven Ansatz bzw. Exklusionsmechanis-
men untersucht. Prüfungsleistung: Recherche von Projekten, theoretische Fundierung und Präsentation 
der Projekte im Seminar sowie schriftliche Darstellung der Konzepte und Fotos in einem 4-seitigen Portfolio 
mit dem Ziel einer späteren Veröffentlichung zum Thema. 
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Soziale Arbeit 3. Semester 
 
 
Modul 3.1 Methodik sozialpädagogischen Arbeitens in exemplarischen Handlungsfeldern 

der Sozialen Arbeit  
 

Im Modul 3.1 Methodik sozialpädagogischen Arbeitens in exemplarischen Handlungsfeldern der Sozia-
len Arbeit zu belegende Veranstaltungen: 

Belegart Vorlesung und Seminare 

Wahlpflicht (9 SWS) 
In drei Bereichen A, B, C muss jeweils ein 3 SWS umfassendes Teilmodul (z. B. 
A.3, B.1 und C.3) belegt werden. 

Prüfungsleistung 

Beratung: Präsentation,  Hausarbeit, Lerntagebuch (alternativ) 
Gemeinwesenarbeit: Präsentation, Referat, Hausarbeit, Kolloquium (alternativ) 
Arbeit mit Gruppen: Präsentation (als Anleitung im Seminar), Colloquium (alter-
nativ) 

 
Bereich A: Soziale Ar-
beit mit Einzelnen und 
Familien 

Bereich B: Soziale Ar-
beit im sozialen Raum 

Bereich C: Soziale Ar-
beit mit Gruppen 

 

A. Soziale Arbeit mit Einzelnen und Familien 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 300 Hinken, Florian 19 3 F 207 W 08:00 - 12:00 DI 04.10.22 - 20.12.22 

    E 113 E 08:00 - 12:00 DI 08.11.22 

 
Systemisches und traumapädagogisches Arbeiten in der Kinder- und Jugendhilfe 
In dem Seminar beschäftigen wir uns mit der systemischen Beratung und traumapädagogischen Haltungen 
im Praxisfeld Kinder- und Jugendhilfe, insbesondere den Erziehungshilfen. Wir werden notwendige Grund-
lagen des Feldes sowie die Ansätze kennen lernen und praktisch erproben. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 301 Koval, Alla 19 3 E 201 W 08:00 - 12:00 MO 10.10.22 - 02.01.23 

    B 102 E 08:00 - 12:00 MO 07.11.22 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 302 Koval, Alla 19 3 online W 12:00 - 16:00 DO 06.10.22 - 22.12.22 

 
Beratung und Biografiearbeit 
In diesem Seminar werden wir uns zum einen mit den Zielen, Funktionen und konkreten Anwendungsmög-
lichkeiten der Biographiearbeit beschäftigen. Zum anderen gehen wir der Frage nach, inwiefern Methoden 
der Biografiearbeit, ergänzend zu den unterschiedlichen Beratungstechniken, z. B. eines lösungsorientier-
ten Ansatzes, in den Beratungsprozess integriert werden können. Des Weiteren werden wir Chancen und 
Grenzen einzelner Methoden in Bezug auf unterschiedliche Zielgruppen, Lebensphasen und -lagen her-
ausarbeiten. Neben den theoretischen Inputs und Gruppenarbeiten gehören Übungen und Rollenspiele 
zum Bestandteil des Seminars. 
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Soziale Arbeit 3. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 303 Erdmann, Götz 19 3 E 201 W 16:00 - 20:00 DI 04.10.22 - 10.01.23 

      Ausfall:  25.10.22 + 01.11.22 

 
Beratung und Coaching von Eltern in der Sozialen Arbeit 
Die Inhalte des Moduls beziehen sich auf ausgewählte Handlungs- und Interventionsansätze für Eltern in 
konflikthaften Eltern-Kind-Beziehungen sowie für konflikthafte Elternbeziehungen. Das Modul strebt an, 
den Studierenden einen Wissens- und Handlungskompetenszuwachs bzgl. Intervention in verschiedene 
Formen von Eskalationsdynamiken, Möglichkeiten des Widerstandes von Eltern bei potentiell gefährlichen 
Verhaltensweisen von Kindern und Jugendlichen und die (Wieder-)Herstellung einer beziehungsstiftenden 
elterlichen Präsenz, zu ermöglichen. Um dies zu erreichen, soll innerhalb des Moduls sowohl theoretisches 
Wissen vermittelt und kritisch reflektiert, sowie konkrete Intervention innerhalb der Gruppe ausprobiert und 
erfahrbar gemacht werden. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 304 Gravina, Romina 19 3 E 102 E 08:00 - 12:00 FR 07.10.22 

    E 102 E 08:00 - 12:00 FR 14.10.22 

    E 102 E 08:00 - 12:00 FR 21.10.22 

    E 102 E 08:00 - 12:00 FR 28.10.22 

    E 102 E 08:00 - 12:00 FR 04.11.22 

    E 102 E 08:00 - 12:00 FR 18.11.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 02.12.22 

    E 102 E 08:00 - 12:00 FR 09.12.22 

    E 102 E 08:00 - 12:00 FR 16.12.22 

    E 102 E 08:00 - 12:00 FR 23.12.22 

    E 102 E 08:00 - 12:00 FR 06.01.23 

 
Ich packe meinen Kofferéñ Einf¿hrung in die systemischen Grundlagen des methodischen Arbei-
tens mit Einzelnen und Familien 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 305 Meyer-Legrand, Ingrid 19 3 F 207 W 12:00 - 16:00 DI 04.10.22 - 03.01.23 

 
Lösungsorientierte Beratung bei Alkoholproblemen 
Was bringt jemanden dazu, süchtig zu trinken? Ist er krank? Persönlich gestört? Charakterschwach? Hat 
der ĂS¿chtigeñ ¿berhaupt eine Chance, dem Alkoholismus zu entkommen? Oder gilt: Einmal Alkoholiker 
immer Alkoholiker? Ist demnach einziges Beratungsziel die lebenslange Abstinenz? Und welche Rolle spie-
len die Angehºrigen? M¿ssen die nicht gleich mitberaten werden? Weil Ăco-abhªngigñ? 
Mit diesen Mythen über Sucht werden wir uns in diesem Seminar auseinandersetzen und neue Sichtweisen 
entwickeln. Sie werden ein Beratungskonzept kennen lernen, das auch bei ĂS¿chtigenñ davon ausgeht, 
dass jeder der Experte seiner selbst ist und dass jeder demnach auch die Lösung seines Problems kennt. 
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Soziale Arbeit 3. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 306 Siebold, Angela 19 3 C 201 E 12:00 - 18:00 MO 17.10.22 

    C 201 E 12:00 - 18:00 MO 31.10.22 

    C 201 E 12:00 - 18:00 MO 14.11.22 

    C 201 E 12:00 - 18:00 MO 28.11.22 

    C 201 E 12:00 - 18:00 MO 12.12.22 

    C 201 E 12:00 - 18:00 MO 09.01.23 

    C 201 E 10:00 - 18:00 MO 23.01.23 

 
Interkulturelles Beratungshandeln mit mehrdimensionaler Perspektive 
Im Seminar werden Handlungsfelder der interkulturellen Praxis kennengelernt (Felderkundungen) und hin-
sichtlich der Konzepte, Methoden und Techniken hinterfragt. Die mehrdimensionale Perspektive, die Be-
dingungen gelingender interkultureller Beratungssituationen mit einem Schwerpunkt auf Kommunikation 
aber auch grenzüberschreitende Hilfeplanung werden neben grundlegenden Beratungskompetenzen the-
matisiert und im Rahmen von Fallarbeit angewandt werden. 
 
 

B. Soziale Arbeit im sozialen Raum 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 307 Renner, Gisela 19 3 B 102 W 12:00 - 16:00 MO 17.10.22 - 02.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 308 Schwarz, Claudia 19 3 E 109 W 12:00 - 16:00 MO 17.10.22 - 09.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 309 Ewert, Stefan 19 3 E 207 E 12:00 - 16:00 FR 07.10.22 

    E 207 E 12:00 - 16:00 FR 14.10.22 

    E 207 E 12:00 - 16:00 FR 21.10.22 

    E 207 E 12:00 - 16:00 FR 28.10.22 

    E 207 E 12:00 - 16:00 FR 04.11.22 

    E 207 E 12:00 - 16:00 FR 18.11.22 

    E 207 E 12:00 - 16:00 FR 02.12.22 

    E 207 E 12:00 - 16:00 FR 09.12.22 

    E 207 E 12:00 - 16:00 FR 16.12.22 

    E 207 E 12:00 - 16:00 FR 23.12.22 

    E 207 E 12:00 - 16:00 FR 06.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 310 Gramstadt, Sven 19 3 E 117 E 10:00 - 15:00 SA 15.10.22 

    online E 10:00 - 18:00 SA 05.11.22 

    online E 10:00 - 18:00 SA 19.11.22 

    online E 10:00 - 18:00 SA 03.12.22 

    online E 10:00 - 18:00 SA 07.01.23 

    E 124 E 10:00 - 18:00 SA 21.01.23 
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Soziale Arbeit 3. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 311 Harm, Manja 19 3 F 206 E 16:00 - 20:00 DO 13.10.22 

    Exkursion E 16:00 - 20:00 DO 20.10.22 

    F 206 E 16:00 - 20:00 DO 03.11.22 

    online E 16:00 - 20:00 DO 10.11.22 

    online E 16:00 - 20:00 DO 17.11.22 

    Exkursion E 16:00 - 20:00 DO 01.12.22 

    F 206 E 16:00 - 20:00 DO 08.12.22 

    Exkursion E 16:00 - 20:00 DO 15.12.22 

    F 206 E 16:00 - 20:00 DO 05.01.23 

    F 206 E 16:00 - 20:00 DO 12.01.23 

    F 206 E 16:00 - 20:00 DO 19.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 312 Meier, Tobias 19 3 E 113 W 12:00 - 16:00 MO 10.10.22 - 02.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 313 Guthmann, Thomas 19 3 F 207 W 16:00 - 20:00 DO 06.10.22 - 22.12.22 

 
Gemeinwesenarbeit 
Gemeinwesenarbeit bezeichnet die Soziale Arbeit in ganzen Stadtteilen. Sie bezieht sich auf Sozialräume. 
Unter Beteiligung der Bewohner sollen Lebensverhältnisse für Menschen aller Generationen, Herkunft und 
Religion, ob in der Stadt oder auf dem Land, jedoch immer in ihren direkten Stadtteilen, verbessert, Be-
dürfnisse artikuliert und Mitbestimmung eingeübt werden. Dabei steht Gemeinwesenarbeit fest auf dem 
Boden demokratischer Perspektiven, Theorien, Ziele und Methoden. In diesem Seminar werden Grundla-
gen und Ansätze erläutert, Praxisbeispiele analysiert sowie Ziele und Methoden vermittelt. In Teams wer-
den die Studierenden eigene Praxis-Recherchen durchführen und im Seminar präsentieren. Selbstständi-
ges, motiviertes, verlässliches und kooperatives Arbeiten im Team sind Voraussetzung. 
 
 

C. Soziale Arbeit mit Gruppen 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 314 Wunsch, Robert 19 3 E 111 E 16:00 - 20:00 DO 06.10.22 

    E 115 E 16:00 - 20:00 DO 13.10.22 

    E 111 E 09:00 - 18:00 FR 11.11.22 

    E 111 E 09:00 - 18:00 SA 12.11.22 

    online E 16:00 - 20:00 DO 17.11.22 

    online E 16:00 - 20:00 DO 01.12.22 

    online E 16:00 - 20:00 DO 08.12.22 
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Soziale Arbeit 3. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 315 Schneider, Cornelia 19 3 C 201 E 08:00 - 12:00 MI 05.10.22 

    C 201 E 08:00 - 12:00 MI 12.10.22 

    E 121 E 09:00 - 18:00 FR 11.11.22 

    E 109 E 09:00 - 18:00 SA 12.11.22 

    online E 08:00 - 12:00 MI 16.11.22 

    online E 08:00 - 12:00 MI 30.11.22 

    online E 08:00 - 12:00 MI 07.12.22 

 
Gruppendynamik und Gruppenpädagogik 
Wie selbstverständlich verbringen wir unser ganzes Leben in Gruppen. Wir haben dort die verschiedensten 
Rollen und Positionen inne. Aus sozialpädagogischer Sicht stellt sich die Frage, wie und wann wir Grup-
penarbeit einsetzen wollen. Das scheint immer dann besonders vielversprechend zu sein, wenn die Mit-
glieder voneinander lernen können und sich damit von der Autorität Sozialer Arbeit befreien können. Im 
Kurs sehen wir uns an, wie die Gruppenarbeit gesteuert werden kann. Wir lernen Methoden und Regeln 
der Gruppendynamik. Es geht um eine kleine Lernreise in ein neues Gebiet und neue Wahrnehmungen zu 
den Grundformen des Miteinanders und der Dynamik von Gruppen. 
Der Kurs besteht (neben Vorbereitung und Nachbereitung) im Wesentlichen darin, dass wir uns im Block 
am 11. November und am 12. November 2022 und an einem weiteren Tag am Wochenende von 9.00 
Uhr bis 18.00 Uhr treffen werden. Das sind Pflichttermine. Bitte belegen Sie den Kurs nur, wenn Sie an 
diesen Tagen teilnehmen können. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 316 Bahn, Maren 19 3 E 201 W 14:00 - 18:00 FR 07.10.22 - 23.12.22 

 
Hilfen und Bildung für Erwachsene 

¶ Theoretische Wissensbestände zur Arbeit mit Gruppen 

¶ Gestaltungsmittel von Leitung 

¶ Planung, Durchführung und Auswertung von Gruppenarbeit (Simulation/Übungen) 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 317 Weigand, Wolfgang 19 3 E 113 E 16:00 - 20:00 DO 06.10.22 

    E 113 E 16:00 - 20:00 DO 13.10.22 

    E 207 E 09:00 - 18:00 FR 11.11.22 

    E 113 E 09:00 - 18:00 SA 12.11.22 

    online E 16:00 - 20:00 DO 17.11.22 

    online E 16:00 - 20:00 DO 01.12.22 

    online E 16:00 - 20:00 DO 08.12.22 

 
Gruppendynamik und Gruppenpädagogik 
Wie selbstverständlich verbringen wir unser ganzes Leben in Gruppen. Wir haben dort die verschiedensten 
Rollen und Positionen inne. Aus sozialpädagogischer Sicht stellt sich die Frage, wie und wann wir Grup-
penarbeit einsetzen wollen. Das scheint immer dann besonders vielversprechend zu sein, wenn die Mit-
glieder voneinander lernen können und sich damit von der Autorität Sozialer Arbeit befreien können. Im 
Kurs sehen wir uns an, wie die Gruppenarbeit gesteuert werden kann. Wir lernen Methoden und Regeln 
der Gruppendynamik. Es geht um eine kleine Lernreise in ein neues Gebiet und neue Wahrnehmungen zu 
den Grundformen des Miteinanders und der Dynamik von Gruppen. 
Der Kurs besteht (neben Vorbereitung und Nachbereitung) im Wesentlichen darin, dass wir uns im Block 
am 11. November und am 12. November 2022 und an einem weiteren Tag am Wochenende von 9.00 
Uhr bis 18.00 Uhr treffen werden. Das sind Pflichttermine. Bitte belegen Sie den Kurs nur, wenn Sie an 
diesen Tagen teilnehmen können. 
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Soziale Arbeit 3. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 318 Witt, Tabea 19 3 F 207 E 12:00 - 16:00 FR 07.10.22 

    F 207 E 12:00 - 16:00 FR 14.10.22 

    F 207 E 12:00 - 16:00 FR 21.10.22 

    F 207 E 12:00 - 16:00 FR 04.11.22 

    F 207 E 12:00 - 16:00 FR 11.11.22 

    E 109 E 10:00 - 18:00 SA 19.11.22 

    F 207 E 12:00 - 16:00 FR 02.12.22 

    E 109 E 10:00 - 18:00 SA 10.12.22 

    F 207 E 12:00 - 16:00 FR 16.12.22 

 
Soziale Gruppenarbeit in Erziehung und Freizeit 
Anwendungsgebiete sind: 

¶ Freizeitpädagogische Gruppen 

¶ Soziale Gruppenarbeit nach § 29 SGB VIII 

¶ Soziale Trainings 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 319 Wüpping, Marius 19 3 C 201 W 08:00 - 12:00 MO 10.10.22 - 02.01.23 

 
Soziale Gruppenarbeit mit Erwachsenen 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 320 Simon, Marc 19 3 E 111 E 16:00 - 20:00 MO 10.10.22 

    E 111 E 16:00 - 20:00 MO 17.10.22 

    B 101 E 09:00 - 18:00 FR 11.11.22 

    E 115 E 09:00 - 18:00 SA 12.11.22 

    online E 16:00 - 20:00 MO 14.11.22 

    online E 16:00 - 20:00 MO 28.11.22 

    online E 16:00 - 20:00 MO 05.12.22 

 
Gruppendynamik und Gruppenpädagogik 
Wie selbstverständlich verbringen wir unser ganzes Leben in Gruppen. Wir haben dort die verschiedensten 
Rollen und Positionen inne. Aus sozialpädagogischer Sicht stellt sich die Frage, wie und wann wir Grup-
penarbeit einsetzen wollen. Das scheint immer dann besonders vielversprechend zu sein, wenn die Mit-
glieder voneinander lernen können und sich damit von der Autorität Sozialer Arbeit befreien können. Im 
Kurs sehen wir uns an, wie die Gruppenarbeit gesteuert werden kann. Wir lernen Methoden und Regeln 
der Gruppendynamik. Es geht um eine kleine Lernreise in ein neues Gebiet und neue Wahrnehmungen zu 
den Grundformen des Miteinanders und der Dynamik von Gruppen. 
Der Kurs besteht (neben Vorbereitung und Nachbereitung) im Wesentlichen darin, dass wir uns im Block 
am 11. November und am 12. November 2022 und an einem weiteren Tag am Wochenende von 9.00 
Uhr bis 18.00 Uhr treffen werden. Das sind Pflichttermine. Bitte belegen Sie den Kurs nur, wenn Sie an 
diesen Tagen teilnehmen können. 
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Soziale Arbeit 3. Semester 
 
 
Modul 3.2 Besondere Lebenslagen: Soziale Arbeit mit psychisch erkrankten Menschen  

 

Im Modul 3.2 Besondere Lebenslagen: Soziale Arbeit mit psychisch erkrankten Menschen zu belegende 
Veranstaltungen: 

Belegart Vorlesung und Seminare 

Pflicht (9 SWS) in folgenden vier Feldern: 

2 SWS Klinische Psycholo-
gie 

Seminar I Seminar II  Seminar III Seminar IV 

2 SWS Sozialpsychiatrie Seminar I Seminar II Seminar III Seminar IV 

1 SWS Vorlesung - Betreuungsrecht 

2 SWS Recht in besonde-
ren Lebenslagen 

Seminar I  Seminar II Seminar III Seminar IV 

2 SWS Soziale Arbeit mit 
psychisch erkrankten 
Menschen - Schnittstellen: 

Clinical Social 
Work (in Eng-

lish) 

Forensische 
Psychiatrie 

Sucht 
Wohnungslosigkeit 

und psychische 
Erkrankung 

Prüfungsleistungen Kom-
mentar 

Die Prüfungsleistung wird erbracht durch das Bestehen einer  verschrift-
lichten Recherche, in der Sie sich mit einem Praxisfall aus mehreren Per-
spektiven heraus (Klinische Psychologie, Sozialpsychiatrie, Soziale Arbeit, 
Recht) auseinandersetzen. 

 
Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse und Basiskompetenzen für die Soziale Arbeit mit psychisch 
erkrankten Menschen und für die in den entsprechenden Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit übliche 
interprofessionelle Zusammenarbeit. Sie verstehen biopsychosoziale Bedingungen und Faktoren für die 
Entstehung psychischer Störungen, kennen Konzepte und Methoden der Beratung, Behandlung, Beglei-
tung und Betreuung psychisch erkrankter Menschen sowie ihrer Angehörigen und können angemessene 
Hilfen vermitteln. Dieses handlungsfeldspezifische interdisziplinäre Fachwissen können sie in der Sozialen 
Arbeit mit psychisch kranken Menschen anwenden, um fachkompetent mit den jeweiligen komplexen 
biopsychosozialen Problemlagen (einschließlich ihrer krisenhaften Zuspitzung) umzugehen und die eigene 
Haltung gegenüber psychisch erkrankten Menschen zu reflektieren. Die Studierenden eignen sich zudem 
anhand der gesetzlichen Krankenversicherung das allgemeine Sozialversicherungsrecht und das Recht 
der kranken und behinderten Menschen einschließlich des Rechts bei Pflegebedürftigkeit und der Leistun-
gen in unterschiedlichen Lebenslagen nach SGB XII an. Dabei liegt der Fokus auf der Befähigung zur 
Rechtsanwendung bei ineinandergreifenden Bereichen des Sozialrechts. Darüber hinaus werden sie in 
Grundprobleme in der rechtlichen Betreuung eingeführt und mit den einschlägigen gesetzlichen Regelun-
gen vertraut gemacht. 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 321 Balki, Cigdem 33 2 E 124 W 12:00 - 14:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 322 Wirtz, Jan Hendrik 33 2 P 000* E 08:00 - 12:00 MI 05.10.22 

    P 000 E 08:00 - 12:00 MI 19.10.22 

    P 000 E 08:00 - 12:00 MI 02.11.22 

    P 000 E 08:00 - 12:00 MI 16.11.22 

    P 000 E 08:00 - 12:00 MI 30.11.22 

    P 000 E 08:00 - 12:00 MI 14.12.22 

    P 000 E 08:00 - 12:00 MI 11.01.23 

    P 000 E 08:00 - 10:00 MI 25.01.23 
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Soziale Arbeit 3. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 323 Schuckmann, Linda 33 2 online W 08:00 - 10:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 324 Wirtz, Jan Hendrik 33 2 P 000* E 08:00 - 12:00 MI 12.10.22 

    P 000 E 08:00 - 12:00 MI 26.10.22 

    P 000 E 08:00 - 12:00 MI 09.11.22 

    P 000 E 08:00 - 12:00 MI 07.12.22 

    P 000 E 08:00 - 12:00 MI 21.12.22 

    P 000 E 08:00 - 12:00 MI 04.01.23 

    P 000 E 08:00 - 12:00 MI 18.01.23 

    P 000 E 10:00 - 12:00 MI 25.01.23 

 
Klinische Psychologie ï Psychische Störungen, Erklärungs- und Therapieansätze 
In dem Seminar erwerben Sie Grundkenntnisse der Klinischen Psychologie, die Sie als Hintergrundwissen 
für die Soziale Arbeit benötigen. Dabei wird ein Überblick über häufige und für Handlungsfelder Klinischer 
Sozialarbeit relevante psychische Störungen erarbeitet. Sie lernen psychologische Theorien zur Entste-
hung und Aufrechterhaltung psychischer Störungen sowie psychologische Be-/Handlungsansätze kennen 
und reflektieren diese hinsichtlich ihrer Reichweite und ihres Erklärungswertes für die sozialarbeiterische 
Praxis und vor dem Hintergrund eines biopsychosozialen Verstªndnisses. Sie setzen sich mit Ihrer Ăindivi-
duellen Klinischen Psychologieñ auseinander, indem Sie die Konzepte anhand Ihrer Biografie durchdenken. 
 
 
* Der Raum befindet sich in der Ev. Paulus-Kirchengemeinde am Teltower Damm 4 ï 8, 14168 Berlin 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 325 Bergschmidt, Viktoria 33 2 online W 10:00 - 12:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 326 Bergschmidt, Viktoria 33 2 online W 10:00 - 12:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 327 Bergschmidt, Viktoria 33 2 online W 12:00 - 14:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 328 Bergschmidt, Viktoria 33 2 online W 16:00 - 18:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 
Sozialpsychiatrie 
Sozialpsychiatrie zielt darauf, psychisch erkrankte Menschen in und mit ihrem sozialen Umfeld zu verste-
hen und zu behandeln (Ciompi). Das Seminar führt in die sozialpsychiatrischen Grundlagen für die multi-
professionelle Soziale Arbeit mit psychisch erkrankten Menschen in komplexen multidimensionalen Pro-
blemlagen ein. Inhalte u. a.: Geschichte der Sozialpsychiatrie, Zielgruppen, ethisch-professionelle Leitge-
danken (u. a. Empowerment, Recovery und bedürfnisangepasste Behandlung), Grundprinzipien gemein-
denaher Versorgung, Berliner Versorgungslandschaft und innovative Ansätze für die Verwirklichung der 
Leitgedanken, biopsychosoziale Entstehungskontexte psychischer Störungen, multimodale Behandlungs-
ansätze, sozialpsychiatrische Krisen- und Notfallintervention. Im Rahmen des problemorientierten Lernens 
werden u. a. auch einzelne Störungsbilder im biopsychosozialen Kontext anhand von Fallbeispielen vertieft. 
Basisliteratur für dieses Seminar Bosshard M., Ebert U., Lazarus H. (2010). Lehrbuch Soziale Arbeit in der 
Psychiatrie. Psychiatrie-Verlag. Clausen J., Eichenbrenner I. (2010). Soziale Psychiatrie: Grundlagen, Ziel-
gruppen, Hilfeformen. Kohlhammer Verlag. 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 329 Friedenstab, Dagmar 133 1 online W 08:00 - 10:00 DO 06.10.22 - 17.11.22 

 
Vorlesung - Betreuungsrecht 
Die rechtliche Betreuung erwachsener Menschen, die wegen einer psychischen Krankheit oder einer kör-
perlichen, geistigen oder seelischen Behinderung ihre Angelegenheiten ganz oder teilweise nicht mehr 
selbst regeln können, und Fragen der Betreuungsverfügung, Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung 
stehen im Mittelpunkt der Vorlesung. Eine Unterbringung gegen den Willen der Betroffenen kann zivilrecht-
lich, öffentlich-rechtlich sowie strafrechtlich in Betracht kommen. Die Aufgaben der Sozialberufe in diesen 
Handlungsfeldern werden analysiert. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 330 Dick, Judith 33 2 E 207 W 10:00 - 12:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 331 Dick, Judith 33 2 E 207 W 12:00 - 14:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 332 Eyser, Johanna 33 2 E 118 W 16:00 - 18:00 DI 11.10.22 - 24.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 333 Eyser, Johanna 33 2 online E 08:00 - 12:00 FR 07.10.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 21.10.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 04.11.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 18.11.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 02.12.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 16.12.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 13.01.23 

    online E 08:00 - 10:00 FR 27.01.23 

 
Recht in besonderen Lebenslagen 
In "Recht in besonderen Lebenslagen" wird Rechtsanwendung ausgehend von Lebenslagen gelehrt. Dazu 
wird ein Überblick über die Sozialversicherungen, die Hilfe zur Pflege, die Eingliederungshilfe und die Hilfe 
in besonderen sozialen Schwierigkeiten vermittelt. Studierende können das Verhältnis der Sozialversiche-
rung zur Sozialhilfe exemplarisch in der Anwendung des Pflegerechtes vertiefen. Die rechtlichen Voraus-
setzungen der Hilfe für Menschen mit Behinderungen und in ausgrenzenden Lebensverhältnissen werden 
fallbezogen erarbeitet. 
Basisliteratur für dieses Seminar: Brühl/Fasselt/Frings/Kessler/Nothacker/Sauer/Schellhorn/Schoch/ 
Winkler, Handbuch Sozialrechtsberatung, aktuellste Auflage (Kapitel Sozialhilfe, Krankheit, Pflegebedürf-
tigkeit, Behinderung) 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 334 Caton, Scott 22 2 E 118 W 08:00 - 10:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 335 Caton, Scott 22 2 E 118 W 16:00 - 18:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 
Schnittstelle Clinical Social Work (englischsprachige LV) 
Klinische Sozialarbeit ist ein eigenes Fachgebiet der angewandten Sozialarbeit. Vergleichbar mit dem Fach 
der klinischen Psychologie in der Lehre der Psychologie. Klinische Sozialarbeit ist in den USA bereits seit 
den späten 1960er Jahren ein gesonderter Bereich, der 1987 von der National Association of Social 
Workers (NASW), der weltweit größten Organisation professioneller Sozialarbeiter, anerkannt wurde. In 
Deutschland war sie noch bis zum Ende der 1990er Jahre zum größten Teil unbekannt. Eine Arbeitsgruppe 
der ĂDeutschen Gesellschaft f¿r Sozialarbeitñ (DGSA) bestehend aus Wissenschaftlern aus dem Gebiet 
der Sozialarbeit sowie praktizierende Sozialarbeiter initiierte erst im Jahre 2000 den ersten Master-
Studiengang. Damals erkannte man, dass die generalisierte Sozialarbeit in Deutschland an ihre Grenzen 
gestoßen war. Besonders der Bereich der Sozialarbeit im Gesundheitssektor verlangte nach neuem 
Sachverstand. Man wand sich verstªrkt an Sozialarbeiter in einer Reihe von Ăschwer-zu-erreichendenñ 
Individuen mit vielschichtigen Problemen, Familien und kleinen Gruppen mit schweren psychologischen 
Funktionsstörungen. Die Arbeitsgruppe der DGSA empfahl zeitgemäßere Kompetenzen für Sozialarbeiter 
und deren Qualifikationen auf dem Fachgebiet. 
In Deutschland wurde die klinische Sozialarbeit, basierend auf dem amerikanischen Model, adaptiert und 
an die Strukturen und Nöte der deutschen Gesellschaft angepasst. Sie umfasst nicht nur 
zwischenmenschliche Interaktionen, innerpsychische Dynamiken, Lebenshilfe und Krisenmanagement, 
sondern auch weitere Bereiche. Zu den Leistungen der klinischen Sozialarbeit in Deutschland zählen die 
psychosoziale Diagnose, die Behandlung incl. der Sozialtherapie und die soziale Beratung. 
Dieser Kurs stellt eine Einführung zu den Grundlagen der klinischen Sozialarbeit, der Methoden und 
psychosozialen Behandlungen dar. Exemplarisch behandeln wir die Berliner Psychiatrie und die 
psychosoziale Behandlung von Individuen mit einer schweren psychischen Erkrankung. Einige behandelte 
Texte werden auf Englisch sein, aber fließendes Englisch ist keine Voraussetzung. 
 
Clinical social work is a field of specialization in social work practice. Comparable to the discipline of clinical 
psychology in the science of psychology. In the USA, clinical social work has been a field of specialization 
since the late 1960s, and was formally recognized by the National Association of Social Workers (NASW) 
in 1987. Widely unknown in Germany until the end of the 1990s. It wasnôt until the year 2000 when the first 
Masters programs first began in Germany after the ñDeutschen Gesellschaft f¿r Sozialarbeitò (DGSA) ini-
tialized a workgroup involving Socialwork scientist and practitioners. As it was recognized that in Germany 
the generalist oriented social work practice had reached its limits. Especially, in the area of social work in 
the health sector a new expertise was needed. Social workers were being increasingly called upon to work 
with an array of ñhard-to-reachò multi-problem individuals, families, and small groups with severe psycho-
social dysfunctioning. The DGSA workgroup recommended newer social work competences and qualifica-
tions within the discipline of Social Work. 
Based on the American Model of Clinical Social Work. Clinical Social Work in Germany (Klinische Sozialar-
beit) has been modified to German societal structures and needs. Its interventions include but are not 
limited to; to interpersonal interactions, intrapsychic dynamics, and life-support and management issues. 
Clinical social work services in Germany consist of a psychosocial diagnosis, psychosocial treatment, in-
cluding social therapy, and counseling. 
This course is an introduction to the basics of Clinical Social Work, its methods and psycho-social treatment. 
Exemplary, weôll deal with the Berliner Mental Health Services and the psychosocial treatment of those 
individuals with a severe mental illness. A few of the text we will be reading will be in English. But English 
fluency is not a requirement. 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 336 Gerth, Anna-Sofie 22 2 E 118 E 16:00 - 20:00 MO 10.10.22 

    E 118 E 16:00 - 20:00 MO 24.10.22 

    E 118 E 16:00 - 20:00 MO 07.11.22 

    E 118 E 16:00 - 20:00 MO 05.12.22 

    E 118 E 16:00 - 20:00 MO 19.12.22 

    E 118 E 16:00 - 20:00 MO 02.01.23 

    E 118 E 16:00 - 20:00 MO 16.01.23 

 
Wohnungslos und psychisch erkrankt 
Ist die psychische Erkrankung der Grund für die Obdachlosigkeit? Oder entwickelt man erst auf der Straße 
eine psychische Erkrankung? Und wie bekommt man Hilfe, wenn man keine Krankenversicherung hat, auf 
der Straße lebt und die psychische Erkrankung behandeln möchte? In dem Seminar geht es um die Schnitt-
stelle Wohnungslosenhilfe und Hilfen für psychisch erkrankte Menschen: Mit welchen Methoden, Konzep-
ten und Kooperationspartnern können Sozialarbeitende psychisch erkrankte wohnungslose Menschen un-
terstützen können. Viele Fallbeispiele aus der Praxis schärfen dabei den Blick auf lösungsorientierte Sze-
narien, Gesprächsführungen und Forschungsmöglichkeiten 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 337 Seefeld, Tobias 22 2 E 207 E 08:00 - 12:00 FR 07.10.22 

    E 207 E 08:00 - 12:00 FR 21.10.22 

    E 207 E 08:00 - 12:00 FR 04.11.22 

    E 207 E 08:00 - 12:00 FR 18.11.22 

    E 207 E 08:00 - 12:00 FR 02.12.22 

    E 207 E 08:00 - 12:00 FR 16.12.22 

    E 207 E 08:00 - 12:00 FR 13.01.23 

    E 207 E 08:00 - 10:00 FR 27.01.23 

 
Schnittstelle Soziale Arbeit mit psychisch erkrankten Straftäter*innen 
Ziel des Seminars ist die Vermittlung von Grundkenntnissen der Forensischen Psychiatrie und der 
Eingliederungshilfe. Durch praxisnahe Fallbeispiele werden Rahmenbedingungen, Methoden der Sozialen 
Arbeit und Resozialisierungskonzepte erläutert. Insbesondere die Hilfebedarfsermittlung und das Erstellen 
sozialpädagogischer Interventionen stehen im Vordergrund. Es werden zudem Einblicke in die 
Bewährungshilfe und der ambulanten Nachbetreuung ermöglicht. Dabei werden Leitbilder der Arbeit mit 
psychisch kranken Menschen vermittelt und den daraus resultierenden Spannungsfeldern in der 
beruflichen Praxis im Seminar diskutiert. 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 338 Thomas, Annekatrin 22 2 E 111 E 08:00 - 12:00 FR 07.10.22 

    E 111 E 08:00 - 12:00 FR 28.10.22 

    E 115 E 08:00 - 12:00 FR 11.11.22 

    E 113 E 08:00 - 12:00 FR 02.12.22 

    E 111 E 08:00 - 12:00 FR 09.12.22 

    E 111 E 08:00 - 12:00 FR 06.01.23 

    E 111 E 08:00 - 12:00 FR 20.01.23 

 
Schnittstelle Akzeptierende Arbeit mit alkoholkranken Menschen 
Ziel des Seminars ist es eine eigene professionelle Haltung zur Alkoholabhängigkeit zu erlangen und bei 
der Begegnung mit abhängigkeitserkrankten Menschen eigene begründete Handlungsoptionen verfügbar 
zu haben. 
Dafür werden Grundkenntnisse über Entstehung und Konsequenzen des missbräuchlichen oder abhängi-
gen Konsums von Alkohol vermittelt. Die Teilnehmenden erhalten systematische und exemplarische Ein-
blicke in die Diagnostik substanzbezogener (und vergleichbarer) Störungen sowie in verschiedene Behand-
lungs- und Betreuungsangebote der Sucht- und Drogenhilfe mit Fokus auf Teilhabeerweiterung. Vor die-
sem Hintergrund werden Verfahren von Hilfebedarfsermittlung und Hilfeplanung vorgestellt. Vermittelt wer-
den sozialarbeiterische Handlungsfelder, Arbeitsansätze (z. B. Motivierende Gesprächsführung) und In-
strumentarien. 
Weitere Inhalte des Seminars sind u. a.: Sucht in familiären und beruflichen Kontexten, Konsumreduktion 
und Rückfallprophylaxe, Umgang mit Begleit- und Folgeerkrankungen von Alkoholabhängigkeit 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 339 Vatter, Hanna 22 2 C 201 E 12:00 - 14:00 DO 06.10.22 

    C 201 E 12:00 - 14:00 DO 13.10.22 

    C 201 E 12:00 - 14:00 DO 20.10.22 

    C 201 E 12:00 - 14:00 DO 27.10.22 

    C 201 E 12:00 - 16:00 DO 03.11.22 

    C 201 E 12:00 - 16:00 DO 10.11.22 

    C 201 E 12:00 - 14:00 DO 08.12.22 

    C 201 E 12:00 - 14:00 DO 15.12.22 

    C 201 E 12:00 - 14:00 DO 22.12.22 

    C 201 E 12:00 - 14:00 DO 05.01.23 

    C 201 E 12:00 - 14:00 DO 12.01.23 

    C 201 E 12:00 - 14:00 DO 19.01.23 

 
Schnittstelle Soziale Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
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Modul 3.3 Studium Generale 

 
 
Ziele des Studium Generale 
 

¶ Vermittlung von unterschiedlichen Perspektiven verschiedener Wissenschaftsdisziplinen bei der Bear-
beitung einer gemeinsamen Fragestellung (Oberthema der Ringvorlesung). 

 

¶ Vorbereitung auf die Arbeit in interdisziplinären Teams und Förderung von sozialer, kultureller und ethi-
scher Kompetenz durch die Zusammenarbeit mit Studierenden und Lehrenden aus verschiedenen Stu-
diengängen. 

 

¶ Erweiterung der Allgemeinbildung durch die Auseinandersetzung mit ethischen, religiösen, weltanschau-
lichen und philosophischen Grundlagen der Gesellschaft vor dem Hintergrund wissenschaftlichen For-
schens und praktischen Arbeitens. 

 

¶ Förderung der Interaktion zwischen Hochschule und Gesellschaft durch den Einbezug von Prakti-
ker*innen, Künstler*innen und politisch aktiven Menschen und regionaler Netzwerke (sog. Third Mission). 

 

¶ Aufgreifen und wissenschaftliche Einbindung aktueller gesellschaftlicher Themen. 
 

¶ Übernahme von Verantwortung für Lehr-Lernprozesse und Kompetenzerwerb für Handlungsfelder der 
Erwachsenenbildung. 

 
Oberthema WiSe 2022/23: ĂDarf ich mitspielen?ñ 
Gegenstand der Ringvorlesungsreihe in diesem Wintersemester sind Ein- und Ausgrenzungsprozesse in 
sozialen Gruppen. Im Anschluss an die Vorträge verschiedener Referent*innen mit unterschiedlichen Fo-
kussetzungen diskutieren wir über gerechte und ungerechte soziale Kommunikationsprozesse sowie Ein-
flussmöglichkeiten auf individueller, sozialer und gesellschaftlicher Ebene. Darf jede:r mitspielen ï warum 
ï und wie?! 

 
Ringvorlesung (1 SWS an 7 Terminen in der 1. Semesterhälfte/Mi 12-14 Uhr) 
 
05.10. Einführung und Koordinierung (Lübeck & Kolleg*innen) 
12.10. Prof. Dr. Juliane Karakayali (EHB): Institutionelle Diskriminierung und institutioneller Rassismus am 
Beispiel der Vorbereitungsklassen für neuzugewanderte Schüler*innen 
19.10. Prof. Dr. Ndangwa Noyoo (Kapstadt): Approaches of postcolonial and indigenous social work 
26.10. Prof. Dr. Louise Owusu-Kwarteng (Greenwich/UK): ñWe don't belong ... The system doesn't let usò 
02.11. Dr. Sarah Pogoda (Wales): ĂMit ï Kunst ï Spielenñ 
09.11. Prof. Dr. Thomas Guthmann (EHB): ĂAuf fremden Spielfeldern. ¦ber das Verhªltnis von marginali-
sierten Kºrpern und Territoriumñ 
16.11. Paule Claverie (Frankreich): "on joue ensemble" 
23.11. FlexiWeek: Planung SoSe 2023: Jede/r ist willkommen! 
 

­ In der Ringvorlesung vermitteln und diskutieren Professor*innen aus verschiedenen Studiengängen und 
eingeladene Gäste interdisziplinäre Zugänge zum Oberthema der Ringvorlesung. 
Es nehmen Studierende aus verschiedenen Studiengängen teil. 

 

­ Das Oberthema der Ringvorlesung und hierzu einschlägige Zugänge werden jeweils im Semester davor 
mit allen vorbereitungsinteressierten Studierenden, beteiligten Professor*innen und der Modulverant-
wortlichen ausgelotet und abgestimmt. 
Hierfür wird ein für alle Interessierten offener Termin in der Flexi-Week angeboten: am 23. November 
2022 von 14:00 bis 16:00 Uhr für das SoSe 2023 

 
Seminare (2 SWS im ganzen Semester/Mi 14-16 Uhr) 

 

­ Vorlesungsbegleitend und gespickt mit weiteren inhaltlichen sowie methodischen Zugängen finden wö-
chentlich parallel unterschiedliche Seminare statt, von denen die Studierenden der verschiedenen Stu-
diengänge ein Seminar nach persönlichem Interesse belegen und aktiv daran teilnehmen. 
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1. Termin: 5. Oktober 2022 ab 12:15 Uhr im Saal der Paulusgemeinde 
An diesem Tag stellen die Dozent*innen auch ihre Seminare kurz vor und koordinieren sich die Studieren-
den hierfür vor Ort. 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 340 Engels, Sidonie 40 2 E 118 W 14:00 - 16:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 
ĂKulturelles Kapitalñ ï Wer spielt mit?ñ 
Im Seminar werden wir uns ausgehend von Pierre Bourdieus Kapital-Theorie damit befassen, was ĂKultu-
relles Kapitalñ meint und welche Bedeutung es auch heute noch hat. Dazu wenden wir uns schwerpunkt-
mäßig der Bildenden Kunst als ein Bereich der Bildung mit viel Distinktionspotential und ihrer Distributions- 
wie Rezeptionsweisen zu. Darüber hinaus werden wir uns mit Projekten beschäftigen, die gezielt herkömm-
liche Umgangsformen mit Kunst in Frage stellen und Rezipienten zum ĂMitspielenñ auffordern. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 341 Grohn, Anne 40 2 E 102 W 14:00 - 16:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 
Gesund sein, bleiben oder werden. Lebensfreude und Balance in Studium und Berufñ 
In sozialen und pädagogischen Berufen kümmern wir uns gern und viel um das Wohlbefinden von anderen 
Menschen. Um das auf Dauer fröhlich und gesund leisten zu können, ist das gute Umgehen mit der eigenen 
Gesundheit sehr wichtig. Das kann und darf schon im Studium geübt werden. 
In einem bio-psycho-sozial-spirituellen Menschenbild und Zugang können wir uns auf sehr vielen Ebenen 
Gutes tun oder auch Risiken aussetzen. Wir können als Menschen nicht ändern, dass krank werden zum 
Leben dazu gehört. Aber wir können unser Umgehen damit gestalten. In dem Seminar werden selbster-
fahrungsbezogene Methoden zur Förderung der Gesundheit vermittelt. Dazu gehören ganz lebensprakti-
sche Fragen wie der Umgang mit Bewegung, Ernährung, Zeit und Stress. 
An der Evangelischen Hochschule werden den Studierenden und Mitarbeitenden darüber hinaus vielfältige 
Angebote zum Thema Gesundheit gemacht. Das Seminar findet in Kooperation mit dem Projekt Ăehb ge-
sundñ statt. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 342 Lübeck, Dietrun 40 2 E 124 W 14:00 - 16:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 
Psychologie der Märchen 
In dem Seminar wird eine Brücke zwischen Märchen und der Psychologie geschlagen: Märchen kennt 
jede*r aus der Kindheit und kann sich an bestimmte Märchen und die darin vorkommenden Ereignisse, 
Bilder und Botschaften besonders erinnern. Psychologie ist deshalb für die meisten Menschen interessant, 
weil sie spannende Theorien und Befunde zum menschlichen Denken, Erleben und Handeln sowie sozia-
len Beziehungen beisteuert und damit Ădicht am Lebenñ dran ist. 
Wir bringen diese beiden Dinge zusammen und erkunden, ob oder inwiefern die ĂMoral von der Geschichtñ 
auch zu wissenschaftlichen Erkenntnissen aus der Psychologie passt und was wir daraus Nützliches und 
Anregendes für unser privates und berufliches Leben ziehen können. Wir nehmen dabei bei Interesse auch 
Bezug auf die Diskriminierung in Märchen als spezifischer Textgattung. 
Ausgangspunkt für das Seminar ist das Buch ĂPsychologie der Mªrchenñ (D. Frey /Hrsg.), in dem zahlreiche 
Märchen psychologisch-wissenschaftlich beleuchtet werden. Die Teilnehmer*innen des Seminars wählen 
selbst ein Märchen aus, stellen es im Seminar vor und binden dabei psychologische Zugänge mit ein. 
Erwartet werden neben einer regelmªÇigen Teilnahme das Einlassen auf die ĂGeschichten der anderenñ, 
das Vorstellen eines Märchens und die Lust auf Psychologie als Wissenschaft. 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 343 Zarnow, Christopher 40 2 E 117 W 14:00 - 16:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 
Einführung in die Religionssoziologie 
Viele Menschen, die sich von der Kirche distanziert haben, sind spirituell auf der Suche. Sie sind interessiert 
an den Weisheiten fernöstlicher Religionen, von denen sie sich innere Erfüllung und Ruhe erhoffen. Sie 
haben eine Sehnsucht nach einem ĂMehrñ, das ¿ber materiellen Konsum hinausgeht. 
Religion ist - wie Musik - eine elementare Dimension des menschlichen Lebens. Der Mensch ist fähig zur 
Selbsttranszendenz. Er kann über das Vorhandene hinausfragen. Allerdings wandelt sich das Gesicht ge-
genwärtiger Religiosität. Soziolog*innen deuten diesen Wandlungsprozess auf verschiedene Weise: als 
Säkularisierung, als Pluralisierung, als Individualisierung und Hybridisierung des religiösen Feldes. 
Das Seminar verfolgt vor diesem Hintergrund drei Ziele. Erstens wollen wir die aktuellen geistigen und 
sozialen Tendenzen nachzeichnen, die unser Verhältnis zu Fragen der Religion bestimmen. Zweitens klä-
ren wir Grundbegriffe und Ansätze der neueren Religionsforschung. Drittens nehmen wir einige Klassiker 
aus der formativen Phase der Religionssoziologie wie Georg Simmel und Max Weber näher in den Blick. 
Vorausgesetzt wird die Bereitschaft zur regelmäßigen Teilnahme und gründlichen Vorbereitung der Texte, 
die vorab zur Verfügung gestellt werden. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 345 Pleyer, Peter 12 2 P 000* E 14:00 - 18:00 MI 12.10.22 

    P 000 E 14:00 - 18:00 MI 26.10.22 

    P 000 E 14:00 - 18:00 MI 02.11.22 

    P 000 E 14:00 - 18:00 MI 30.11.22 

    P 000 E 14:00 - 18:00 MI 14.12.22 

    P 000 E 14:00 - 18:00 MI 04.01.23 

    P 000 E 14:00 - 18:00 MI 18.01.23 

 
Theater erleben: Tanzpädagogik I 
(nur für Studierende der TP-Qualifikation) 
* Der Raum befindet sich in der Ev. Paulus-Kirchengemeinde am Teltower Damm 4 ï 8, 14168 Berlin 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 346 Rathke, Justin 40 2 P 102* E 12:00 - 18:00 MI 30.11.22 

    P 103* E 12:00 - 16:00 MI 14.12.22 

    P 103 E 12:00 - 16:00 MI 11.01.23 

    E 117 E 10:00 - 18:00 DO 26.01.23 

    E 117 E 10:00 - 18:00 SA 28.01.23 

 
Begleitseminar zur Ringvorlesung 
* Der Raum befindet sich in der Ev. Paulus-Kirchengemeinde am Teltower Damm 4 ï 8, 14168 Berlin 
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Soziale Arbeit 4. Semester 
 
 
Modul 4.1 Praktikum und Praxisbegleitung 

 

Im Modul 4.1 Praktikum und Praktikumsbegleitendes Seminar zu belegenden Veranstaltungen: 

Belegart Praktikum, Seminar, Supervision 

Pflicht 

¶ Praktikum im Umfang von 20 Wochen mit 640 Stunden 

¶ Je ein Vorbereitungs- und Auswertungstag an der Hochschule 

¶ Praktikumsbegleitendes Seminar 

¶ Supervision in Gruppen 

Prüfungsleistung 

Die Prüfungsleistung besteht aus zwei Teilen: 

¶ Praktikumsbericht 

¶ Praxisaufgabe (Beschreibung und Reflexion eines Praxisprozesses) 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten sind die Praktikumsbeurtei-
lung (Ămit Erfolgñ) durch die Praxisstelle sowie die bescheinigte Supervisionsteil-
nahme. 

Anwesenheit und aktive Teilnahme am Seminar sind weitere Voraussetzungen für 
die Annahme der Prüfungsleistungen. 

Kommentar 

Für Studierende, die ihr Praktikum außerhalb von Berlin und Brandenburg (z. B. im 
Ausland) absolvieren, gelten besondere Regelungen, die im Praxisamt zu erfragen 
sind. 

Dieses Modul umfasst: das Praktikum, das Praktikumsbegleitende Seminar und die 
Ausbildungssupervision. Das Praxissemester ermöglicht den Studierenden, ihr er-
worbenes Wissen und ihre Kompetenzen durch praktische Erfahrungen zu überprü-
fen, anzuwenden und zu erweitern. Die Studierenden lernen eine Organisation und 
ein Handlungsfeld der Sozialen Arbeit kennen und können Strukturen und Hand-
lungsprozesse Kriterien geleitet darstellen und reflektieren. Sie leisten eine Aus-
einandersetzung mit der Berufsrolle und mit dem Berufsalltag. Die Erfahrungen aus 
dem Praxissemester führen ggf. zur Setzung von individuellen Ausbildungsschwer-
punkten. Die Begleitung ermöglicht zielorientierte persönliche und fachliche Entwick-
lung der beruflichen Identität als Sozialarbeiter/-in/Sozialpädagoge/-in. 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 401 Renner, Gisela 18 3 online E 10:00 - 16:00 MO 10.10.22 

    B 204 E 08:00 - 12:00 MO 17.10.22 

    B 204 E 08:00 - 12:00 MO 31.10.22 

    B 204 E 08:00 - 12:00 MO 14.11.22 

    B 204 E 08:00 - 12:00 MO 28.11.22 

    B 204 E 08:00 - 12:00 MO 12.12.22 

    B 204 E 08:00 - 12:00 MO 02.01.23 

    online E 10:00 - 16:00 MO 16.01.23 
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Soziale Arbeit 4. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 402 Schwarz, Claudia 18 3 online E 10:00 - 16:00 MO 10.10.22 

    B 204 E 08:00 - 12:00 MO 24.10.22 

    B 204 E 08:00 - 12:00 MO 07.11.22 

    B 204 E 08:00 - 12:00 MO 21.11.22 

    B 204 E 08:00 - 12:00 MO 05.12.22 

    B 204 E 08:00 - 12:00 MO 19.12.22 

    B 204 E 08:00 - 12:00 MO 09.01.23 

    online E 10:00 - 16:00 MO 16.01.23 

 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 403 Gamsavar, Urs 18 3 online E 10:00 - 16:00 MO 10.10.22 

    online E 08:00 - 12:00 MO 24.10.22 

    online E 08:00 - 12:00 MO 07.11.22 

    online E 08:00 - 12:00 MO 21.11.22 

    online E 08:00 - 12:00 MO 05.12.22 

    online E 08:00 - 12:00 MO 19.12.22 

    online E 08:00 - 12:00 MO 09.01.23 

    online E 10:00 - 16:00 MO 16.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 404 Jaeger, Natascha 18 3 online E 10:00 - 16:00 MO 10.10.22 

    B 204 E 12:00 - 16:00 MO 17.10.22 

    B 204 E 12:00 - 16:00 MO 31.10.22 

    B 204 E 12:00 - 16:00 MO 14.11.22 

    B 204 E 12:00 - 16:00 MO 28.11.22 

    B 204 E 12:00 - 16:00 MO 12.12.22 

    B 204 E 12:00 - 16:00 MO 02.01.23 

    online E 10:00 - 16:00 MO 16.01.23 

 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 405 Niesbach, Jutta 18 3 online E 10:00 - 16:00 MO 10.10.22 

    online E 12:00 - 16:00 MO 24.10.22 

    online E 12:00 - 16:00 MO 07.11.22 

    online E 12:00 - 16:00 MO 21.11.22 

    online E 12:00 - 16:00 MO 05.12.22 

    online E 12:00 - 16:00 MO 19.12.22 

    online E 12:00 - 16:00 MO 09.01.23 

    online E 10:00 - 16:00 MO 16.01.23 
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Soziale Arbeit 4. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 406 Schima, Lukas-Georg 18 3 online E 10:00 - 16:00 MO 10.10.22 

    online E 14:00 - 18:00 MO 17.10.22 

    online E 14:00 - 18:00 MO 31.10.22 

    online E 14:00 - 18:00 MO 14.11.22 

    online E 14:00 - 18:00 MO 28.11.22 

    online E 14:00 - 18:00 MO 12.12.22 

    online E 14:00 - 18:00 MO 02.01.23 

    online E 10:00 - 16:00 MO 16.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 407 Wegner, Tim 18 3 online E 10:00 - 16:00 MO 10.10.22 

    online E 16:00 - 20:00 MO 24.10.22 

    online E 16:00 - 20:00 MO 07.11.22 

    online E 16:00 - 20:00 MO 21.11.22 

    online E 16:00 - 20:00 MO 05.12.22 

    online E 16:00 - 20:00 MO 19.12.22 

    online E 16:00 - 20:00 MO 09.01.23 

    online E 10:00 - 16:00 MO 16.01.23 

 
Praxisbegleitung 
Begrenzung Teilnehmer*innenzahl auf 18 Studierende pro Kurs. 
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Soziale Arbeit 5. Semester 
 
 
Modul 5.1 Projekttag - Theorie - Praxis ï Forschung 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 500 Kron, Stefanie 142 2 online W 10:00 - 12:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 
Vorlesung Einführung in die empirische Forschung 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 501 Rafi, Anusheh 17 7 B 101 W 08:00 - 15:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 Zeller, Rabea        

 
Mediation 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 502 Çetin, Zülfukar 17 7 B 201 W 08:00 - 15:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 Hille, Franziska        

 
Intersektionale Soziale Arbeit im Kontext von Rassismus, Heteronormativität und Klassendiskrimi-
nierung 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 503 Renner, Gisela 16 7 B 204 W 08:00 - 15:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 Schwarz, Claudia        

 
Vielfalt in der Stadtteils- und Gemeinwesenarbeit 
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Soziale Arbeit 5. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 504 Steffens, Birgit 11 7 E 128 E 08:00 - 09:00 DI 04.10.22 

 Koval, Alla   E 128 E 09:00 - 14:00 DI 04.10.22 

 Gravina, Romina   E 128 E 14:00 - 15:00 DI 04.10.22 

 Hundt, Marion   online E 08:00 - 15:00 DI 11.10.22 

 Koval, Alla   P 204* E 08:00 - 15:00 DI 18.10.22 

 Koval, Alla   P 204 E 08:00 - 15:00 DI 25.10.22 

 Gravina, Romina   P 204 E 08:00 - 15:00 DI 01.11.22 

 Koval, Alla   P 204 E 08:00 - 15:00 DI 08.11.22 

 Steffens, Birgit   P 204 E 08:00 - 15:00 DI 15.11.22 

 Gravina, Romina   P 204 E 08:00 - 15:00 DI 29.11.22 

 Koval, Alla   P 103* E 08:00 - 15:00 DI 06.12.22 

 Steffens, Birgit   P 103 E 08:00 - 15:00 DI 13.12.22 

 Koval, Alla   P 204 E 08:00 - 15:00 DI 20.12.22 

 Koval, Alla   P 204 E 08:00 - 15:00 DI 03.01.23 

 Koval, Alla   P 204 E 08:00 - 15:00 DI 10.01.23 

 Koval, Alla   P 204 E 08:00 - 15:00 DI 17.01.23 

 Steffens, Birgit   P 204 E 08:00 - 15:00 DI 24.01.23 

 
Schutzsuchende Menschen aus der Ukraine - sozialarbeiterische Unterstützungsprozesse 
* Der Raum befindet sich in der Ev. Paulus-Kirchengemeinde am Teltower Damm 4 ï 8, 14168 Berlin 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 505 Lübeck, Dietrun 17 7 C 204 E 08:00 - 16:00 DI 04.10.22 

    E 128 W 08:00 - 12:00 DI 11.10.22 + 18.10.22 

 Struggis, Alkiviadis   E 128 E 12:00 - 16:00 DI 11.10.22 + 18.10.22 

 Lübeck, Dietrun   E 128 E 08:00 - 16:00 DI 25.10.22 

 Struggis, Alkiviadis   E 128 E 08:00 - 15:00 DI 01.11.22 

 N. N.   E 128 W 12:00 - 16:00 DI 08.11.22 - 03.01.23 

    E 128 E 12:00 - 14:00 DI 10.01.23 

 Lübeck, Dietrun   E 128 W 08:00 - 12:00 DI 17.01.23 

 
Erwachsene in besonderen Lebenslagen: Sozialpsychiatrie und gemeindepsychiatrische Versor-
gung (gpV)/Klinische Sozialarbeit 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 506 Streck, Rebekka 17 7 E 121 W 08:00 - 15:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 Bayer, Sebastian        

 
Lebensweltliche Suchtverständnisse 
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Soziale Arbeit 5. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 507 Laudien, Karsten 17 7 C 205 W 13:00 - 20:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 Mann, Jessica        

 Windmüller, Britta        

 
Strafgefangenschaft 
Das Seminar findet teilweise online statt. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 508 Wunsch, Robert 18 7 C 201 W 08:00 - 15:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 Pudelko, Thomas        

 Lindner, Matthias        

 Jauch, Lena        

 Theuerkauf, Erik        

 
Systemsprenger 
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Soziale Arbeit 5. Semester 
 
 
Modul 5.2 Geschichte und Theorien Sozialer Arbeit  

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 509 Streck, Rebekka u. a. 142 2 online W 08:00 - 10:00 MO 10.10.22 - 23.01.23 

 
Vorlesung: Geschichte(n) und Theorien Sozialer Arbeit 

¶ Theorien und Geschichte(n) Sozialer Arbeit - wozu und warum jetzt? (Rebekka Streck) 

¶ Wicherns männliche Diakonie: Eine historische Wurzel professioneller Sozialer Arbeit am Beispiel der 
Brüderschaft des Evangelischen Johannesstifts. (Lukas-Georg Schima) 

¶ Addams, Salomon & Co - Pionierinnen Sozialer Arbeit zwischen Sozialreform und Diagnose (Birgit 
Steffens) 

¶ Das Jahrhundert des Kindes. Reformpädagogik im frühen 20. Jahrhundert (Anke Dreier-Horning) 

¶ Fürsorge im Nationalsozialismus (Rebekka Streck) 

¶ Wir sind ein geretteter ¦berrest geblieben (é). Die Stunde Null in der Sozialen Arbeit nach dem Zivilisa-
tionsbruch (Susanne Zeller) 

¶ Organisation des gesellschaftlichen Einflusses. Jugendhilfe und Heimerziehung in der DDR (Anke Dreier-
Horning) 

¶ Frauenbewegung und Soziale Arbeit (Julia Lepperhoff) 

¶ Queer-Bewegungen und Soziale Arbeit in der Türkei (Zülfukar Çetin) 

¶ Digitalisierung Sozialer Arbeit Sebastian (Sierra Barra) 

¶ Soziale Arbeit in der gemeindepsychiatrischen Versorgung: Eine genealogische Skizze (Viktoria Berg-
schmidt) 

¶ Das Kinder- und Jugendhilfegesetz als Erfolg sozialpädagogischer Anstrengungen (Florian Hinken) 

¶ Lebensweltorientierung nach Thiersch: Thesen, Fragen, Kritik (Mathias Schwabe) 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 510 Streck, Rebekka 28 2 E 124 W 12:00 - 14:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 
Korczak, Adams und NZ-Zeit - von kleinen und großen Narrativen Sozialer Arbeit 
Im Sinne von Scheinwerferkegeln, die eine bestimmten Zeit, die Taten und Ideen einer bestimmten Person 
bestrahlen, so dass man sie sich genau anschauen kann, beschäftigen wir uns im Seminar mit der Päda-
gogik von Jansz Korczak einem jüdisch-polnischem Pädagogen in den 1920er und 1930er Jahren, mit 
Fürsorge in der NS-Zeit und mit Jane Addams Arbeit im Hull House im Chicago Anfang des 20. Jahrhun-
derts. Anhand dieser drei Beispiele diskutieren wir die Frage, was Soziale Arbeit eigentlich mit dem Erzäh-
len von Geschichten oder der Ausformulierung einer Ideologie zu tun hat. Wie sich das Spannungsfeld 
sozialpädagogischer Arbeit immer wieder zwischen dem Kleinen, der wertschätzenden Interaktion und dem 
Großen einer Veränderung von Lebensverhältnissen abspielt. Natürlich setzen wir diese Episoden der Pro-
fessionsgeschichte immer wieder ins Verhältnis zu Ihren eigenen praktischen Erfahrungen und Ihren Ge-
schichten, die sie erzählen können.  
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 511 Dreier-Horning, Anke 28 2 E 117 W 14:00 - 16:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 
Verdinglichung und De-Humanisierung in historischen Kontexten der Sozialen Arbeit nach 1945 
Eine Beziehung zwischen Personen, die den Charakter einer Dinghaftigkeit erhält, indem der Andere le-
diglich als Ware betrachtet und nach seinem Nutzen und seiner Leistungsfähigkeit beurteilt wird, nennt der 
ungarische Philosoph und Marxist Georg Lukács ĂVerdinglichungñ. Die Person mir gegen¿ber wird nicht 
gemäß ihren menschlichen Eigenschaften, sondern wie ein empfindungsloser, toter Gegenstand, eben als 
ĂDingñ behandelt. Was ist die Ursache daf¿r? Sind es b¿rokratische Strukturen, die den Menschen entindi-
vidualisieren? Sind es Spuren menschenverachtender Ideologien? Ist es der Kapitalismus, der den Men-
schen auf seinen ĂWarenwertñ reduziert? Oder sind es institutionelle Strukturen, die zu einer Entpersonali-
sierung führen? In dem Seminar begeben wir uns auf Spurensuche, indem wir uns mit De-Humanisierungs- 
und Verdinglichungsprozessen u. a. innerhalb der DDR-Psychiatrie, der BRD- und DDR-Heimerziehung 
und der Unterbringung von Menschen mit Behinderungen in Heimen nach 1945 auseinandersetzen. 
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Soziale Arbeit 5. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 512 Wunsch, Robert 28 2 E 102 W 12:00 - 14:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 Benner, Dietrich        

 
Sozialpädagogik in Theorie, Geschichte und Forschung 
Wir wollen im Seminar die Möglichkeiten der Weiterentwicklung und Erforschung sozialpädagogischer 
Handlungsformen erkunden. Ausgehend von klassischen Texten (Rousseau, Herbar, Schleiermacher) nä-
hern wir uns der gegenwärtigen Diskussion und gehen auch auf aktuelle Forschungsprojekte vor allem im 
Feld der Jugendhilfe ein. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 513 Hornbogen, Till 28 2 E 102 W 16:00 - 18:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 
Neubestimmung des Sozialen: Die siebziger Jahre. 
Die unter der Chiffre 68er firmierende Epoche stellte das herrschende politische System in der BRD in 
Frage. Das Soziale wurde neu verhandelt. Anhand von Originalquellen, Texten, Hörspielen und Filmen soll 
der Aufbruch in der Sozialen Arbeit (Heimkampagne, Jugendzentrumsbewegung und anderen Beispielen) 
in dem Seminar erarbeitet werden, wobei der Schwerpunkt auf der Selbstorganisation der Akteur*innen 
liegt. Neben einer Exkursion sind Gespräche mit Zeitzeug*innen geplant. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 514 Meier, Tobias 28 2 online W 10:00 - 12:00 FR 07.10.22 - 13.01.23 

 
Stadt, Stadtpolitik und Gemeinwesenarbeit ab 1945 
Die Rolle von Stadt und Stadtpolitik kann in der modernen Gemeinwesenarbeit nicht hoch genug bewertet 
werden. So finden sich vor allem in der Stadt spezifische Orte und Erfahrungen, die von den Widerständen, 
Experimenten und Aufbrüchen kollektiven Handelns künden. Diese Spuren möchten wir mit Blick auf die 
westdeutsche Bundesrepublik ab 1945 aufarbeiten und auf ihre heutige Relevanz in der GWA hin untersu-
chen. 
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Soziale Arbeit 5. Semester 
 
 
Modul 5.3 Internationale und migrationsbezogene Soziale Arbeit  

 

Im Modul 5.3 Internationale und migrationsbezogene Soziale Arbeit sind jeweils zwei Seminare zu bele-
gen (4 SWS). 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 515 Çetin, Zülfukar 35 2 online W 16:00 - 18:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 516 Cinar, Melike 35 2 online W 18:00 - 20:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 
Intersektionale Antidiskriminierungsarbeit 
In diesem Seminar wird auf unterschiedliche diskriminierende gesellschaftliche Verhältnisse sowohl theo-
retisch als auch praxisbezogen eingegangen und deren Verbindungen, Verschränkungen wie Überschnei-
dungen anhand der Textlektüre, Exkursionen und Gruppenarbeiten verdeutlicht. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 517 Can, Halil 35 2 B 102 E 12:00 - 16:00 MI 05.10.22 

    B 102 E 12:00 - 16:00 MI 19.10.22 

    B 102 E 12:00 - 16:00 MI 02.11.22 

    B 102 E 12:00 - 16:00 MI 16.11.22 

    B 102 E 12:00 - 16:00 MI 30.11.22 

    B 102 E 12:00 - 16:00 MI 14.12.22 

    B 102 E 12:00 - 16:00 MI 11.01.23 

 
Rassismuserfahrung und Empowerment 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 518 Sanli, Bahar 35 2 C 202 E 09:00 - 12:00 FR 07.10.22 

 Randjelovic, Isidora   extern E 08:00 - 12:00 FR 14.10.22 

    extern E 08:00 - 12:00 FR 21.10.22 

    extern E 08:00 - 12:00 FR 11.11.22 

    extern E 08:00 - 12:00 FR 18.11.22 

    extern E 08:00 - 12:00 FR 02.12.22 

    extern E 09:00 - 12:00 FR 09.12.22 

    E 118 E 09:00 - 12:00 FR 16.12.22 

    C 202 E 09:00 - 12:00 FR 06.01.23 

 
Umkämpfte Räume in der Migrationsgesellschaft 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 519 Beketova, Masha 35 2 online W 16:00 - 18:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 Dogan, Selver        

 
Queers in der Migrationsgesellschaft 
In diesem Seminar widmen wir uns queeren Identitäten, die (eine) Migrationserfahrung(en) mitbringen. 
Nach einer Einführung in queere Identitäten und Politik sowie Migration(sgesellschaften), wollen wir uns in 
einem weiteren Schritt damit auseinandersetzen, welche Räume es in der Sozialen Arbeit für queere Men-
schen mit Migrationserfahrungen gibt, wie diese entstanden sind und welche Bedeutung sie, vor allem für 
die Zielgruppe, haben. Dabei gehen wir auch auf die Perspektive der Zielgruppe selbst ein und bekommen 
einen Einblick in ihre Erzählungen. Ein wichtiges Thema dabei ist Intersektionalität, welches für sozialpä-
dagogisches Handeln von besonderer Bedeutung ist. Wir wollen uns auch damit beschäftigen, welche Rolle 
Homo- und Femonationalismus in diesem Kontext spielen sowie einen Blick auf islamischen Feminismus 
werfen. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 520 Abay, Fatih 35 2 E 117 W 16:00 - 18:00 MI 12.10.22 - 18.01.23 

 
Antimuslimischer Rassismus in Deutschland: Diskurse, Praktiken und theoretische Ansätze 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 521 Apraku, Josephine 35 2 online E 09:00 - 17:00 FR 13.01.23 

 Nixon, Christopher   online E 09:00 - 16:00 SA 14.01.23 

    online E 09:00 - 17:00 FR 27.01.23 

    online E 09:00 - 17:00 SA 28.01.23 

 
Macht und rassismus(un)kritische Soziale Arbeit 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 522 Stegmann, Julia 35 2 online W 16:00 - 18:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 
Nur verwirrte Einzeltäter? Die (mediale) Diskussion um rechte Gewalt und institutionellen Rassis-
mus in Deutschland und weiteren europäischen Ländern 
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Soziale Arbeit 5. Semester 
 
 
Modul 5.4 Inklusion und Exklusion, Teilhabe und Sozialer Wandel 

 

Im Modul 5.4 Inklusion und Exklusion, Teilhabe und Sozialer Wandel zu belegende Veranstaltungen: 

Belegart Seminare 

Pflicht (8 SWS) Sozialpolitik (4 SWS) - Recht (2 SWS) - Sozialmedizin (2 SWS) 

 Sozialpolitik (4 SWS) Sozialmedizin (2 SWS) Recht (2 SWS) 

Prüfungsleistung 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer dieser drei Alternativen: 

¶ Präsentation (im Bereich Sozialpolitik) 

¶ Präsentation (im Bereich Sozialmedizin) 

¶ Klausur oder Präsentation oder Hausarbeit (im Bereich Recht) 

Regelmäßige, aktive Teilnahme an der Seminardiskussion wird erwartet. 

Kommentar 

Im Modul lernen die Studierenden anhand einer vertieften Auseinandersetzung mit 
exemplarischen sozialpolitischen, sozialrechtlichen und sozialmedizinischen Teilbe-
reichen den gesellschaftlichen Wandel und die daraus resultierenden Herausforde-
rungen für die Soziale Arbeit kennen. Die Studierenden sollen soziale Ausschlie-
ßungsprozesse erklären, Notwendigkeiten und Möglichkeiten sozialpolitischer Inter-
ventionen erkennen und Soziale Arbeit im institutionellen Kontext verorten können. 
Dabei eignen sie sich ebenfalls die rechtspolitische Perspektive der Gesetzgebung 
und der Lobbyarbeit für die Adressatinnen und Adressaten der Sozialen Arbeit an. 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 523 Könninger, Sabine 35 4 E 113 W 08:00 - 12:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 Schultz, Susanne        

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 524 Lepperhoff, Julia 35 4 E 117 W 08:00 - 12:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 
Sozialpolitik 
Das Feld der Sozialpolitik wird exemplarisch anhand der Familienpolitik vertieft, die in Deutschland seit der 
Jahrtausendwende verstärkt auf der politischen Agenda steht. Nach einer Einführung zum Wandel von 
Bevölkerungs- und Familienstrukturen werden Geschichte und Leitbild(er) bundesdeutscher Familienpolitik 
behandelt. Es schließt sich ein Überblick über familienpolitische Instrumente an (Geldleistungen, Ausbau 
von Kinderbetreuung, Arbeitszeitpolitik). Familienpolitische Reformmaßnahmen, wie z. B. das Elterngeld 
oder das Bildungs- und Teilhabepaket, aber auch größer angelegte Themenkomplexe wie Kinderarmut, 
Kinderschutz & Frühe Hilfen oder Politiken für Familien in besonderen Lebenslagen (u. a. für Alleinerzie-
hende) sind Gegenstand des Seminars. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 525 Könninger, Sabine 35 4 E 201 W 08:00 - 12:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 Schultz, Susanne        
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Soziale Arbeit 5. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 526 Könninger, Sabine 35 4 E 201 W 12:00 - 16:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 Schultz, Susanne        

 
Sozialpolitik und soziale Ungleichheit ï die soziale(n) Frage(n) heute 
Im Seminar werden die Begriffe der sozialen Ungleichheit und der sozialen Sicherheit vor dem Hintergrund 
der sozialpolitischen Debatte um Ăneue soziale Fragenñ behandelt. Wie hat sich soziale Ungleichheit ent-
wickelt, wie wird sie wahrgenommen, welche sozialpolitischen Ziele werden diesbezüglich formuliert? 
Dazu wird im Seminar ein Überblick zu theoretischen Ansätzen und Grundbegriffen der Ungleichheitsfor-
schung erarbeitet, sowie Ansatz, Datengrundlage und Datenanalyse empirischer Studien zum Thema be-
handelt. 
Den Schwerpunkt des Seminars bilden Interventionen der Sozialpolitik in verschiedene Bereiche sozialer 
Ungleichheit, diese werden anhand von Maßnahmen und Wirkungsforschung vertieft, z. B. zu Armut, Ge-
sundheit/Care und Partizipation. 
Prüfungsleistung: Präsentation und Handout (s. gesonderte Informationen) 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 527 Bürger, Christiane 35 2 E 201 W 08:00 - 10:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 528 Bürger, Christiane 35 2 E 201 W 10:00 - 12:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 529 Bürger, Christiane 35 2 E 201 W 12:00 - 14:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 530 Bürger, Christiane 35 2 E 201 W 14:00 - 16:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 
Sozialmedizin 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 531 Dick, Judith 35 2 E 113 W 14:00 - 16:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 
Recht der Schuldnerberatung 
In diesem Seminar werden wir uns vertieft mit dem Recht der Schuldnerberatung und seinen in- und ex-
kludierenden Wirkungen befassen. Dabei lernen wir neben dem Recht und der Rechtsprechung auch die 
rechtspolitischen und -soziologischen Dimensionen von Recht kennen einschließlich der praktischen Mög-
lichkeiten der Sozialen Arbeit diese für ihre Zielgruppen zu nutzen (politisches Mandat). Literatur zur Vor-
bereitung: Schruth u. a., Schuldnerberatung in der Sozialen Arbeit, aktuellste Auflage 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 532 Lenz, Norman 35 2 online W 12:00 - 14:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 
(Jugend)Strafrecht 
Sozialarbeiter_innen sind in der Jugendgerichtshilfe, der Bewährungshilfe, im Sozialdienst des Strafvoll-
zugs und in Einrichtungen der Straffälligen- und Haftentlassenenhilfe professionell Beteiligte am Prozess 
der Bestrafung und der Resozialisierung. Das Seminar führt in die rechtlichen Grundlagen des Strafrechts 
ein und behandelt Funktion und Aufgaben der Sozialen Arbeit im Handlungsfeld der Straffälligenhilfe. 
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Soziale Arbeit 5. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 533 Heusel, Marcus 35 2 E 201 W 16:00 - 18:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 
Jugendhilfe im Strafverfahren 
Auch als Jugendgerichtshilfe bekannt, erfüllt sie eine Reihe von Aufgaben und verbindet eine Reihe von 
Akteuren der Jugendhilfe mit dem Strafverfahren. Im Seminar werden sowohl Grundaspekte des Jugend-
strafverfahrens erläutert, aber auch Anknüpfungspunkte zur Praxis gesetzt (Jugendstrafanstalt, Jugend-
bewährungshilfe, Staatsanwaltschaft etc.). 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 534 Marek, Roland 35 2 E 207 W 14:00 - 16:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 
Soziales Mietrecht 
Das Wohnen gehºrt f¿r uns alle zu den zentralen Grundbed¿rfnissen! Umso wichtiger sollte es f¿r Sie sein, 
mit den wesentlichen Regeln des sozialen Mietrechts vertraut zu sein. Im Seminar werden wir uns 
praxisnah und ausf¿hrlich mit den wichtigsten Fragen des Wohnraummietrechts auseinandersetzen und 
beispielsweise klªren, welche gegenseitigen Rechte und Pflichten in einem Mietverhªltnis bestehen, ob 
und inwieweit Mieterhºhungen gerechtfertigt sind, wie man sich bei Modernisierungen verhalten sollte und 
wie K¿ndigungen zu vermeiden sind. AuÇerdem widmen wir uns den aktuellen wohnungspolitischen 
Fragen und ¿berlegen, wie die Krise am Wohnungsmarkt tatsªchlich gelºst werden kºnnte! 
 
 
Modul 7.3 Wahlbereich 

 
Im Modul 7.3 ĂWahlbereichñ m¿ssen drei Kurse mit jeweils 2 SWS belegt werden. Eine Belegung soll ab 
dem 5. Semester erfolgen. 
Welche Themen und zu welchem Zeitraum belegt werden, ist dabei den Studierenden weitgehend freige-
stellt. Das Themenspektrum ist breit angelegt. Ziel ist es, dass alle Studierenden die Kurse wählen können, 
die sie interessant finden und gleichzeitig über die drei zur Verfügung stehenden Semester hinweg immer 
wieder auch Neues kennen lernen. 
Grundsätzlich ist es den Studierenden freigestellt, wann sie innerhalb der Semester 5 bis 7 die drei Semi-
nare belegen. Es ist demnach möglich, jedes Semester einen Kurs zu belegen, oder theoretisch auch 
schon je zwei im 5. oder im 6. Semester oder auch alle drei im 7. Semester. Ein Seminar soll aus organi-
satorischen Gründen erst im 7. Semester belegt werden. 
Die folgenden Kurse stellen das Angebot im aktuellen Semester dar, nicht jeder Kurs wird in jedem Se-
mester angeboten. 
Es wird für diese Kurse keine Koordinierung geben. Vielmehr tragen Sie sich in einem Zeitraum von drei 
Wochen vor Semesterbeginn online in die Kurse ein. Die Abstimmung dazu läuft über die Plattform 
ĂTEAMSñ, Sie m¿ssen also alle f¿r einen funktionierenden Account zu der office-365-Plattform sorgen. Sie 
bekommen rechtzeitig eine Anleitungs-Email. Im Konfliktfall (ein Kurs ist z. B. überbelegt) wird nach folgen-
den Vorgaben entschieden: Priorität haben die 7. Semester, gefolgt von den 6. Semestern und zuletzt den 
5. Semestern. 
 
 
Hinweis: Es können auch die Seminare K 412 bis K 414 des Studiengangs Kindheitspädagogik sowie die 
Seminare R 707 bis R 710 des Bachelor-Studiengangs Ev. Religionspädagogik & Diakonik belegt werden 
(siehe Vorlesungsverzeichnisse Kindheitspädagogik bzw. Ev. Religionspädagogik)! 
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Soziale Arbeit 6. Semester 
 
 
Modul 6.1 Projekttag - Ausbildung, Forschungs-, Entwicklungs-, Umsetzungs- und Evalu-

ationsprojekte  
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 601 Komorek, Michael 15 8 F 206 W 08:00 - 16:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 Bauer, Lena Marie 15       

 Rebele, Joachim 15       

 
Aus der Psychiatrie in den Stadtteil ï Enthospitalisierungsprojekt für Menschen mit Behinderungen 
und psychischen Erkrankungen und Mitarbeitende 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 602 Peschke, Angelika 15 8 B 101 W 08:00 - 16:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 Amling, Steffen        

 Wietfeldt, Doris        

 
Mediation 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 603 Steffens, Birgit 13 8 C 204 W 08:00 - 16:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 Denkhaus, Paul        

 Kunsmann, Julie        

 van der Heide, Helmer        

 
Sport und Soziale Arbeit - Möglichkeiten und Grenzen der sportorientierten Sozialarbeit als Mittel 
der Gewaltprävention 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 604 Born, Aristi 12 8 B 204 W 08:00 - 16:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 Maisch, Kathrin        

 Matthias, Anna        

 Pudelko, Thomas        

 Rusche, Petra        

 
Projekte begleiten, erforschen und mitgestalten an der Evangelischen Schule Berlin Zentrum 
(ESBZ) 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 605 Karakayali, Juliane 15 8 B 201 W 08:00 - 16:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 Kron, Stefanie        

 
Solidarische Stadtpolitik, Migration und Soziale Arbeit in internationaler Perspektive 
Möglichkeiten und Grenzen der sportorientierten Sozialarbeit als Mittel der Gewaltprävention 
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Soziale Arbeit 6. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 606 Wunsch, Robert 15 8 C 205 W 08:00 - 16:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 Erdmann, Götz        

 
Niedrigschwellige Familienhilfe ïTheorie und Praxis ï angewandt im studentischen Projekt NFH 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 607 Hippe, Lorenz 17 8 P 000* E 14:00 - 19:00 FR 07.10.22 

    P 000 E 10:00 - 15:00 SA 08.10.22 

    P 000 E 13:00 - 18:00 DO 13.10.22 

 Rudolph, Claudia   P 000 E 10:00 - 18:00 DO 20.10.22 

    P 000 E 10:00 - 18:00 DO 27.10.22 

 Baumann, Till   E 131 E 14:00 - 20:00 FR 28.10.22 

    E 131 E 09:00 - 18:00 SA 29.10.22 

 Rudolph, Claudia   P 000 E 10:00 - 18:00 DO 03.11.22 

    P 000 E 10:00 - 18:00 DO 10.11.22 

    P 000 E 10:00 - 18:00 DO 01.12.22 

    P 000 E 10:00 - 18:00 DO 08.12.22 

    P 000 E 10:00 - 18:00 DO 15.12.22 

 Martin, Susanne   P 000 E 14:00 - 20:00 FR 06.01.23 

    P 000 E 09:00 - 18:00 SA 07.01.23 

    P 000 E 14:00 - 20:00 FR 20.01.23 

    P 000 E 09:00 - 18:00 SA 21.01.23 

 
Theaterpädagogik 
* Der Raum befindet sich in der Ev. Paulus-Kirchengemeinde am Teltower Damm 4 ï 8, 14168 Berlin 
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Soziale Arbeit 6. Semester 
 
 
Modul 6.2 Planung, Steuerung und Auswertung von Unterstützungsprozessen  

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 608 Koval, Alla 20 4 online W 08:00 - 12:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 
Unterstützungsprozesse in der Beschäftigungsförderung und Migrationssozialarbeit 
Im Seminar werden grundlegende Kenntnisse der Situationserfassung, des Fallverstehens, der Diagnostik, 
der Hilfeplanung und -durchführung, der Zusammenarbeit im multiprofessionellen Team theoretisch ver-
mittelt und an Fällen aus der Praxis (Beschäftigungsförderung, Jugendmigrationsdienst, Stadtteilarbeit) 
geübt. Die Auseinandersetzung mit den Unterstützungsprozessen erfolgt theoriegeleitet und methodenin-
tegrativ. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 609 Steffens, Birgit 20 4 F 207 W 12:00 - 16:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 
Unterstützungsprozesse für Erwachsene, Schwerpunkt Straffälligenhilfe 
Im Seminar wird die Planung, Steuerung und Analyse von Unterstützungs-, Verstehens- und Verständi-
gungsprozessen in der Sozialen Arbeit vermittelt und eingeübt. Es werden anwendungsbezogen verschie-
dene Visualisierungs- und Analysetechniken diskutiert. Das theoretische Fallverstehen und die Einbindung 
der Fallarbeit in (inter)disziplinäre Vernetzungsstrukturen und Versorgungssysteme und sozialplanerische 
Herausforderungen sowie die kritische professionstheoretische und berufsethische Reflexion des eigenen 
methodischen Handelns stehen im Vordergrund der Seminararbeit. Es wird exemplarisch an Fällen aus 
dem Bereich der Straffälligenhilfe gearbeitet. 
Zur Lektüre empfohlen wird: Hochuli Freund, Ursula; Stotz, Walter (2011): Kooperative Prozessgestaltung 
in der Sozialen Arbeit. Ein methodenintegratives Lehrbuch. Kohlhammer 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 610 Steffens, Birgit 20 4 E 102 W 12:00 - 16:00 FR 07.10.22 - 20.01.23 

 Müller, Iris   P 204* E 12:00 - 16:00 FR 11.11.22 

 
Unterstützungsprozesse für Erwachsene, Schwerpunkt Psychiatrie & Sucht 
Im Seminar wird die Planung, Steuerung und Analyse von Unterstützungs-, Verstehens- und Verständi-
gungsprozessen in der Sozialen Arbeit vermittelt und eingeübt. Es werden anwendungsbezogen verschie-
dene Visualisierungs- und Analysetechniken diskutiert. Das theoretische Fallverstehen und die Einbindung 
der Fallarbeit in (inter)disziplinäre Vernetzungsstrukturen und Versorgungssysteme und sozialplanerische 
Herausforderungen sowie die kritische professionstheoretische und berufsethische Reflexion des eigenen 
methodischen Handelns stehen im Vordergrund der Seminararbeit. Es wird exemplarisch an Fällen aus 
dem Bereich Psychiatrie und Sucht gearbeitet. 
Zur Lektüre empfohlen wird: Hochuli Freund, Ursula; Stotz, Walter (2011): Kooperative Prozessgestaltung 
in der Sozialen Arbeit. Ein methodenintegratives Lehrbuch. Kohlhammer 
 
* Der Raum befindet sich in der Ev. Paulus-Kirchengemeinde am Teltower Damm 4 ï 8, 14168 Berlin 
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Soziale Arbeit 6. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 611 Manthey-Gutenberger, Tanja 20 4 online W 16:00 - 20:00 DI 04.10.22 - 17.01.23 

 Petereit, Robert        

 
Unterstützungsprozesse für Menschen in besonderen Lebenslagen 
Im Seminar wird die Planung, Steuerung und Analyse von Unterstützungs-, Verstehens- und Verständi-
gungsprozessen in der Sozialen Arbeit vermittelt und eingeübt. Es werden anwendungsbezogen verschie-
dene Visualisierungs- und Analysetechniken diskutiert. Das theoretische Fallverstehen und die Einbindung 
der Fallarbeit in (inter)disziplinäre Vernetzungsstrukturen und Versorgungssysteme und sozialplanerische 
Herausforderungen sowie die kritische professionstheoretische und berufsethische Reflexion des eigenen 
methodischen Handelns stehen im Vordergrund der Seminararbeit. Es wird exemplarisch an Fällen gear-
beitet, die Menschen in besonderen Lebenslagen in den Blick nehmen (Psychiatrie, Straffälligenhilfe, Woh-
nungslosenhilfe u. ä.). 
Zur Lektüre empfohlen wird: Hochuli Freund, Ursula; Stotz, Walter (2011): Kooperative Prozessgestaltung 
in der Sozialen Arbeit. Ein methodenintegratives Lehrbuch. Kohlhammer 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 612 Sobiech, Joy 20 4 online W 16:00 - 20:00 FR 07.10.22 - 20.01.23 

 
Soziale Arbeit im RSD des Jugendamtes 
Im Rahmen von Hilfe- und Unterstützungsprozessen für Kinder, Jugendliche und Familien sind umfangrei-
che Verstehens- und Deutungsprozesse notwendig, um im Zusammenwirken aller Beteiligten eine Ent-
scheidung über die geeignete Hilfe treffen zu können. Eine zentrale Rolle nimmt dabei der Regionale So-
zialpädagogische Dienst des Jugendamtes (RSD) ein. Einführend wird die Vielfältigkeit dieses Aufgaben-
gebiets verdeutlicht und dabei eine erste Systematisierung hinsichtlich der Rolle und Haltung der Jugend-
amtsmitarbeiterInnen, der Themen und Problemstellungen, Aufgabenbereiche, Ebenen und Herausforde-
rungen vorgenommen. An ausgewählten Beispielen aus der Praxis wird im Seminar u. a. den Fragen nach-
gegangen: Wann wird ein Fall zum Fall? Wie kommen Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen zu einer Ent-
scheidung über die angemessene Hilfe? Wie kann die Zusammenarbeit zwischen Kindern, Jugendlichen, 
ihren Familien und den Beteiligten des Hilfesystems effektiv und effizient gestaltet werden und die Wirk-
samkeit der Jugendhilfe überprüft werden? Hierbei werden u. a. grundlegende Kenntnisse der Situations-
erfassung, des Fallverstehens, der Diagnostik, der Hilfeplanung und -durchführung, der Zusammenarbeit 
im multiprofessionellen Team theoretisch vermittelt und an Fällen aus der Praxis geübt. 
Folgendes Lehrbuch ist eine Grundlage für dieses Seminar und wird als Lektüre empfohlen: Hochuli 
Freund, Ursula; Stotz, Walter (2011): Kooperative Prozessgestaltung in der Sozialen Arbeit. Ein methoden-
integratives Lehrbuch. Kohlhammer 
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Soziale Arbeit 6. Semester 
 
 
Modul 6.3 Wertekonflikte in der sozialen Realität 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 613 Laudien, Karsten 33 2 online W 12:00 - 14:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 614 Laudien, Karsten 33 2 online W 12:00 - 14:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 615 Laudien, Karsten 33 2 online W 14:00 - 16:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 
Ethik. Geschichte und Anwendungsfelder 
Akteure der Sozialen Arbeit können in zweifacher Weise in ethische Konfliktsituationen geraten: ihre Klien-
ten geraten in einen ethischen Konflikt und benötigen eine Beratung, wie der Konflikt zu lösen sei oder sie 
geraten selbst in einen Konflikt, in dem mehrere Werte miteinander konkurrieren und benötigen methodi-
sches Werkzeug, um diesen Konflikt mit sich selbst und mit anderen lösen zu können. Im Seminar wollen 
wir uns mit Wertekonflikten in verschiedenen Anwendungsfeldern der Sozialen Arbeit beschäftigen und 
mithilfe der Methode der ethischen Fallanalyse uns ihnen inhaltlich nähern. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 616 Streck, Rebekka 33 2 E 124 W 10:00 - 12:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 617 Bahn, Maren 33 2 E 113 W 10:00 - 12:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 618 Thommana, Tobias 33 2 F 207 W 18:00 - 20:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 
Sozialpädagogische Wertekonflikte 
Aufbauend auf den praktischen Erfahrungen der Studierenden werden in dem Seminar zentrale sozialpä-
dagogische Herausforderungen und Widersprüche diskutiert. So geht es um die Gleichzeitigkeit von Hilfe 
und Kontrolle, Widersprüche zwischen Lebensweltorientierung und institutionellen Kontexten, die Beson-
derheit sozialpädagogischer Beziehungen, Gefühle in der praktischen Arbeit, die potentielle Gewaltförmig-
keit sozialpädagogischen Handelns oder gesellschaftliche Widersprüche, die sich in der Sozialen Arbeit 
zeigen. 
Es werden theoretische Texte gelesen und diese mit Praxiserfahrungen der Studierenden relationiert. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 619 Wullenweber, Ivo 33 2 online W 12:00 - 14:00 MI 05.10.22 - 18.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 620 Lenz, Norman 33 2 online W 14:00 - 16:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 621 Piechotta, Lucas 33 2 E 113 W 08:00 - 10:00 MO 10.10.22 - 16.01.23 

 
Recht 
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Soziale Arbeit 6. Semester 
 
 
Modul 7.3 Wahlbereich 

 
Im Modul 7.3 ĂWahlbereichñ m¿ssen drei Kurse mit jeweils 2 SWS belegt werden. Eine Belegung soll ab 
dem 5. Semester erfolgen. 
Welche Themen und zu welchem Zeitraum belegt werden, ist dabei den Studierenden weitgehend freige-
stellt. Das Themenspektrum ist breit angelegt. Ziel ist es, dass alle Studierenden die Kurse wählen können, 
die sie interessant finden und gleichzeitig über die drei zur Verfügung stehenden Semester hinweg immer 
wieder auch Neues kennen lernen. 
Grundsätzlich ist es den Studierenden freigestellt, wann sie innerhalb der Semester 5 bis 7 die drei Semi-
nare belegen. Es ist demnach möglich, jedes Semester einen Kurs zu belegen, oder theoretisch auch 
schon je zwei im 5. oder im 6. Semester oder auch alle drei im 7. Semester. Ein Seminar soll aus organi-
satorischen Gründen erst im 7. Semester belegt werden. 
Die folgenden Kurse stellen das Angebot im aktuellen Semester dar, nicht jeder Kurs wird in jedem Se-
mester angeboten. 
Es wird für diese Kurse keine Koordinierung geben. Vielmehr tragen Sie sich in einem Zeitraum von drei 
Wochen vor Semesterbeginn online in die Kurse ein. Die Abstimmung dazu läuft über die Plattform 
ĂTEAMSñ, Sie m¿ssen also alle f¿r einen funktionierenden Account zu der office-365-Plattform sorgen. Sie 
bekommen rechtzeitig eine Anleitungs-Email. Im Konfliktfall (ein Kurs ist z. B. überbelegt) wird nach folgen-
den Vorgaben entschieden: Priorität haben die 7. Semester, gefolgt von den 6. Semestern und zuletzt den 
5. Semestern. 
 
 
Hinweis: Es können auch die Seminare K 412 bis K 414 des Studiengangs Kindheitspädagogik sowie die 
Seminare R 707 bis R 710 des Bachelor-Studiengangs Ev. Religionspädagogik & Diakonik belegt werden 
(siehe Vorlesungsverzeichnisse Kindheitspädagogik bzw. Ev. Religionspädagogik)! 
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Soziale Arbeit 7. Semester 
 
 
Modul 7.1 Bachelor-Thesis 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 700 N. N. 38 1     Nach Vereinbarung 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 701 N. N. 38 1     Nach Vereinbarung 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 702 N. N. 38 1     Nach Vereinbarung 

 
Bachelor-Kolloquium 
 
 
Modul 7.2 Organisationsentwicklung in sozialen Institutionen 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 703 Leder, Felix 38 2 E 118 W 08:00 - 10:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 704 Leder, Felix 38 2 E 118 W 10:00 - 12:00 DO 06.10.22 - 19.01.23 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 705 Rothermel, Uta 38 2 P 102* W 10:00 - 16:00 DI 11.10.22 - 29.11.22 

 
* Der Raum befindet sich in der Ev. Paulus-Kirchengemeinde am Teltower Damm 4 ï 8, 14168 Berlin 
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Soziale Arbeit 7. Semester 
 
 
Modul 7.3 Wahlbereich 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 706 Dibelius, Olivia 20 2 online E 08:00 - 16:00 FR 09.12.22 

    online E 08:00 - 16:00 FR 16.12.22 

    online E 08:00 - 16:00 FR 06.01.23 

    online E 08:00 - 14:00 FR 20.01.23 

 
Herausforderung oder Belastung? Altern und Migration 
Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation der Sozialen Arbeit 
Die Studierenden setzen sich mit der Heterogenität der Zielgruppe der älteren Menschen und deren unter-
schiedlichen Lebens-, Beratungs- und Versorgungsbedürfnisse auseinander. Sie verstehen die Lebenswelt 
von gesunden, erkrankten und behinderten älteren Menschen mit und ohne Migrationshintergrund und er-
kennen die Ressourcen und Kompetenzen, aber auch die Bedürfnisse nach transkultureller/interkultureller 
und gesundheitlicher Versorgung. Zugangsbarrieren zum Gesundheitssystem verhindern häufig eine adä-
quate Versorgung. Expert*innen aus Berlin werden eingeladen und geben Einblicke in Ăgute Praxisñ von 
Pflegestützpunkten, Wohngemeinschaften von Menschen mit Demenz und Migrationserfahrungen und 
hospizlichen Dienste. Fragen von transkultureller und interkultureller Kompetenz im Bereich der Sozialen 
Arbeit im Kontext von älteren Menschen werden unmittelbar erfahrbar. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 708 Lübeck, Dietrun 20 2 P 204* E 08:00 - 12:00 MI 05.10.22 

    P 102* E 08:00 - 12:00 MI 19.10.22 

    P 204 E 08:00 - 12:00 MI 02.11.22 

    P 204 E 08:00 - 12:00 MI 16.11.22 

    B 102 E 08:00 - 12:00 MI 30.11.22 

    B 102 E 08:00 - 12:00 MI 14.12.22 

    B 102 E 08:00 - 12:00 MI 11.01.23 

 
Positive Psychologie 
Die Programmatik der Positiven Psychologie widmet sich den Ăgutenñ Aspekten des menschlichen Lebens 
und Miteinanders, wie Lebenssinn, Verzeihen, Gelassenheit, Humor, Vertrauen, Resilienz u. v. m. In dem 
Seminar werden einige dieser Ăpositiven Konzepteñ vorgestellt und dahingehend diskutiert, wie sie in der 
sozialarbeiterischen Praxis genutzt werden können und dem eigenen Bedürfnis nach gelingender Lebens-
führung zuträglich sind. Die aktive Teilnahme erfolgt im Besonderen über die Gestaltung einer Seminarsit-
zung zu einem selbstgewählten Konzept Positiver Psychologie. Prüfungsleistung ist ein Lerntagebuch. 
 
* Die Räume befinden sich in der Ev. Paulus-Kirchengemeinde am Teltower Damm 4 ï 8, 14168 Berlin 
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Soziale Arbeit 7. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 709 Ptak, Hildebrand 20 2 online E 08:00 - 12:00 DO 06.10.22 

    online E 08:00 - 12:00 DO 13.10.22 

    online E 08:00 - 12:00 DO 20.10.22 

    online E 08:00 - 12:00 DO 27.10.22 

    online E 08:00 - 12:00 DO 03.11.22 

    online E 08:00 - 12:00 DO 10.11.22 

    online E 08:00 - 12:00 DO 17.11.22 

    online E 08:00 - 10:00 DO 01.12.22 

 
Wege in die Selbständigkeit für soziale Berufe I 
Das Angebot richtet sich insbesondere an Studierende der Sozialen Arbeit, die beabsichtigen, sich als 
Vollerwerbsform in irgendeiner Weise selbständig zu machen. Ihre primären Fachkenntnisse aus der So-
zialen Arbeit sollen um bwl Kenntnisse ergänzt werden. 
Das betriebswirtschaftliche Theoriewissen wird portioniert erarbeitet und dann unmittelbar praktisch auf 
selbstgewählte Fälle angewandt. In Abhängigkeit zur Seminargröße sowie den Interessen der Studieren-
den kann ein oder können mehrere Unternehmensgründungsplan/-pläne mit entsprechenden Teilplänen 
erstellt werden. 
Es können niederschwellige, jedoch auf Dauer angelegte, Organisationsformen gegründet werden, aber 
auch Personen- oder Kapitalgesellschaften nach handelsrechtlichen Vorschriften. 
Ihnen allen legen folgende grobe Gedankenabfolge zugrunde, die entsprechend geprüft, formuliert und mit 
konkreten Beschreibungen und Zahlen unterlegt und in Arbeitsgruppen erstellt werden: 
1) Gründungsidee: Wünsche/Visionen - ĂMarktñsituation beurteilen - wird meine Dienstleistung überhaupt 

gebraucht? - was bedeutet Selbständigkeit für mich, bin ich für die Selbständigkeit die richtige Person? 
- Grad der Gewinnorientierung 

2) Beschreibung des Dienstleistungsspektrums: die beabsichtigten Dienstleistungen - Sach-, Personal-, 
Finanzmittel - Ziel-/Klienten-/Abnehmergruppen - wer sollen die Zulieferer sein? 

3) Existenzneugründung: Standort - Organisationsformen - Strategie - Zielsystematik - notwendige Aus-
stattung (Infrastruktur, Möbel, etc.) 

4) Businessplan: diverse Teilpläne, wie z. B. Umsatzplan, Ausgabenplan, Liquiditätsplan, Finanz- und In-
vestitionsplan. Beschaffung von Kapital bei Banken, Trägern, Einzelpersonen, öffentliche Hände, Se-
nior-Partnerschaften 

5) Gestaltung der Außenbeziehungen: Marketing - Fundraising - Crowdfunding - Netzwerke - Berufsver-
bände - Kommunen/Land/Bund/EU - Mitarbeiter als Miteigentümer - Fusionierung 

6) Controlling: je nach Komplexität und Organisationsgröße werden einige wenige Steuerungsinstrumente 
erarbeitet, die kurzfristige bwl Beurteilungen für Entscheidungsfindungen ermöglichen. 

Eines der Endziele ist es, einmal eine Gründungssituation in allen Phasen aufeinander aufbauend struktu-
riert und systematisch zu entwickeln und für sich selber zu bewerten. Denn jede Gründerin handelt mit 
einem unternehmerischen Risiko, das kalkulierbar und unter dem Postulat der Unsicherheit einigermaßen 
eingrenzbar sein muß. Schlussendlich dient es dazu, das Risiko einzugehen oder auch nicht. 
Voraussetzungen: keine bwl Kenntnisse erforderlich, jedoch gewisse Zahlenaffinität, Beherrschung Grund-
rechenarten nebst Prozentrechnung, logisches Denken sowie die Bereitschaft, sich in eine neue Fachma-
terie einzuarbeiten. 
  



W = wöchentlich | V = 14-tägig | E = Einzeltermin Seite 66 von 73 

 

Soziale Arbeit 7. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 710 Ptak, Hildebrand 20 2 online E 12:00 - 16:00 DO 06.10.22 

    online E 12:00 - 16:00 DO 13.10.22 

    online E 12:00 - 16:00 DO 20.10.22 

    online E 12:00 - 16:00 DO 27.10.22 

    online E 12:00 - 16:00 DO 03.11.22 

    online E 12:00 - 16:00 DO 10.11.22 

    online E 12:00 - 16:00 DO 17.11.22 

    online E 10:00 - 12:00 DO 01.12.22 

 
Wege in die Selbständigkeit für soziale Berufe II 
Kenntnisse in der kaufmännischen Buchführung mit dem Gewinn- und Verlustkreis sowie in den Grundzü-
gen der Bilanzierung soll die Teilnehmer vor Management-Fehlentscheidungen bewahren. Die Sicht nach 
Ăinnenñ (was passiert bei mir im Betrieb?) ist unerlªsslich, so m¿ssen Gesprªche mit den Steuer- u. Unter-
nehmensberatern, Versicherungsmaklern, Berufsgenossenschaften, Unfallversicherungen sowie evtl. mit 
dem Finanzamt, den Kostenträgern, Kassen und den Haushaltsstellen öffentlicher Geldgeber geführt wer-
den. 
Dazu ist es erforderlich, eine einfache Bilanz lesen und verstehen zu können, eine monatlich erstellte BWA 
der Steuerberater richtig deuten zu können, aber auch buchhalterische Grundkenntnisse zu erlangen. 
Dies alles ist kein Buch mit sieben Siegeln, sondern es sind teilweise Techniken, mit denen man sich gut 
während eines Studiums beschäftigen kann und Sie somit später nicht sofort teures externes Beratungs-
personal heranziehen müssen. 
Nur wenn Sie in der Lage sind, das Zahlenwerk über Ihre Selbständigkeit zu verstehen, entscheiden Sie 
insgesamt für Ihre Organisation sach- und fachgerecht. 
Grobinhalte: 
1) Einführung in das betriebliche externe Rewe/Finanzbuchhaltung bis zur UnternehmensgrºÇe ĂKMUñ: 

Einnahmen, Ausgaben, Eröffnungsbilanz, Verbuchung von einfachen Geschäftsfällen (Einnahmen, 
Ausgaben, USt, Skonto, Privatentnahmen) - Gewinn- und Verlustrechnungskreis (je nach Rechtsform) 
- Schlussbilanz. Hier wird nach einer Theorieeinführung an Praxisfällen geübt, also real Konten eröffnet, 
Geschäftsfälle verbucht bis hin zu Kontenabschlüssen. 

2) Gestaltung der Zusammenarbeit mit Steuerberatern: welche Infos behalten Sie im Betrieb, welche la-
gern Sie aus? 

3) Das Lesen einer Bilanz: erlaubte Bilanzierungsgestaltungen, wie beteiligen Sie das Finanzamt an Ihrer 
Finanzierung? 

4) Kennzahlen: einige wenige Kennzahlen werden, in Abhängigkeit der Kostenträger, erarbeitet, ein über-
sichtliches Monats-Controlling entwickelt, mit dessen Infos Sie auf den ersten Blick sehen, wo Sie ste-
hen. 

5) Steuern: ohne Grundkenntnisse über die wichtigsten Steuerarten für Privatpersonen und für ihre Orga-
nisation geht es nicht, auch bei vorliegender Gemeinnützigkeit 

Voraussetzungen: keine bwl Kenntnisse erforderlich, jedoch gewisse Zahlenaffinität, Beherrschung Grund-
rechenarten nebst Prozentrechnung u. Dreisatz, logisches Denken sowie die Bereitschaft, sich in eine neue 
Fachmaterie einzuarbeiten. 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 711 Rudolph, Claudia 12 2 P 000* E 08:00 - 14:00 MO 21.11.22 

    E 131 E 08:00 - 14:00 DI 22.11.22 

    P 000 E 08:00 - 14:00 MI 23.11.22 

    P 000 E 08:00 - 14:00 DO 24.11.22 

    P 000 E 08:00 - 14:00 FR 25.11.22 

 
Theaterbesuch nach Vereinbarung, Veranstaltungsbesuch Abschlusspräsentation am 26. No-

vember 2022 

 + Studienfahrt in der vorlesungsfreien Zeit 

 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 712 Rudolph, Claudia 12 2 P 000* E 14:00 - 18:00 MO 21.11.22 

    E 131 E 14:00 - 18:00 DI 22.11.22 

    P 000 E 14:00 - 18:00 MI 23.11.22 

    P 000 E 14:00 - 18:00 DO 24.11.22 

    P 000 E 14:00 - 18:00 FR 25.11.22 

 
Theaterbesuch nach Vereinbarung, Veranstaltungsbesuch Abschlusspräsentation am 26. No-

vember 2022 

 + Studienfahrt in der vorlesungsfreien Zeit 

 
Poesie-Biografie II 
Poesie-Biografie-Kurs findet mit Priorität für die Teilnehmenden der Qualifikation Theaterpädagogik statt. 
* Der Raum befindet sich in der Ev. Paulus-Kirchengemeinde am Teltower Damm 4 ï 8, 14168 Berlin 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 713 Sierra Barra, Sebastian 20 2 online E 16:00 - 20:00 MO 10.10.22 

    online E 16:00 - 20:00 MO 17.10.22 

    online E 16:00 - 20:00 MO 24.10.22 

    online E 16:00 - 20:00 MO 31.10.22 

    online E 16:00 - 20:00 MO 07.11.22 

    online E 16:00 - 20:00 MO 14.11.22 

    online E 16:00 - 20:00 MO 28.11.22 

 
Soziale Arbeit und der Planet Erde 
Mit den Klimakrisen wird deutlich, dass Grenzziehungen zwischen Sozialem, Kulturellem und Natürlichem 
fiktiv sind. Auch für die Soziale Arbeit wird deshalb ein umfassenderes Verständnis von Ökologie dringlich, 
das sich jenseits dieser klassischen Grenzziehungen verortet. Der Kurs nähert sich von verschiedenen 
Seiten dem Komplex der Ökologie an und stellt Fragen nach einer planetarischen Sozialen Arbeit. 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 716 Douvier, Christine 25 2 online E 08:00 - 12:00 MO 10.10.22 

    online E 08:00 - 12:00 MO 17.10.22 

    online E 08:00 - 12:00 MO 24.10.22 

    online E 08:00 - 12:00 MO 31.10.22 

    online E 08:00 - 12:00 MO 07.11.22 

    online E 08:00 - 12:00 MO 14.11.22 

    online E 08:00 - 12:00 MO 21.11.22 

    online E 08:00 - 10:00 MO 28.11.22 

 
Traumasensible Pädagogik 
Als Sozialarbeiter haben wir oft mit traumatisierten KlientInnen zu tun. Vielen psychischen Problemen, Ver-
haltensauffälligkeiten und auch Störungen liegen Traumata aus der Kindheit oder sogar aus vorigen Ge-
nerationen zu Grunde. Um unsere KlientInnen und ihr Verhalten besser verstehen zu können, braucht es 
ein Wissen darum, was ein Trauma ist, wie es entstehen kann, welche Folgen es hat und wie das beglei-
tende Umfeld und Betroffene damit umgehen können, damit sich das System wieder stabilisieren kann. 
Unterschiedliche Konzepte und Richtungen der Traumatherapie werden in diesem Seminar vorgestellt, wie 
z. B. die Arbeit mit dem Inneren Kind. Ressourcenorientierung und transgenerationale Traumaweitergabe. 
Wir erarbeiten in diesem Seminar mit praktischen Übungen, wie man einen sicheren Ort für die Betroffenen 
schafft und wie sichere Bindung aufgebaut werden kann. Wir zeigen wie man Selbstregulation und Selbst-
wirksamkeit erleben und einüben kann. Dieses Seminar soll den Blick weiten zu einer Verhalten verste-
henden -also traumasensiblen Pädagogik. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 717 Franck, Lilian 20 2 online E 08:00 - 12:00 FR 07.10.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 21.10.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 04.11.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 18.11.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 02.12.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 16.12.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 13.01.23 

 
Weibliche* Lust im Digitalzeitalter 
Wie wirken sich neue Technologien auf unser Liebesleben aus? Haben sie das Potenzial feministische 
Optionen und sexuelle Vielfalt zu fördern? Könnte die fortschreitende Digitalisierung des Sexuellen gar eine 
zweite sexuelle Revolution hervorbringen, und könnte sie dazu beitragen das sexuelle Wohlbefinden von 
Frauen* zu stärken? Die Filmemacherin und Wissenschaftlerin Lilian Franck (ASH Berlin) spannt in ihrem 
Seminar einen Bogen von falschen Mythen über weibliche* Sexualität bis hin zu neuen feministischen For-
men von Intimität. In dem Medienanalyse- und Filmseminar wird der eigene Umgang mit digitalen Medien 
reflektiert und es werden eigene Projekte zum Thema konzipiert. 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 718 Geelhaar, Esther 25 2 online W 10:00 - 12:00 FR 07.10.22 - 20.01.23 

 
Mentoring 
Im Mentoringkurs gestalten Sie durch Ihre eigenen Erfahrungen Begleit- und Unterstützungsmöglichkeiten 
in Form von individuellen und sehr freien "Workshops" für die Studierenden des ersten Semesters Soziale 
Arbeit. Sie gestalten den Kurs selbstorganisiert und nach Ihren persönlichen Interessen in synchronen (ge-
meinsamen) und asynchronen (eigenständigen) Lehreinheiten mit. All ihre Erfahrungen aus dem Studium 
können so einem neuen Semester zugutekommen und Ihre Kreativität und Initiative sind gefragt.  So kön-
nen Sie einmal selbst etwas entwerfen und organisieren und fühlen Sich hoffentlich ein bisschen mehr auf 
das Leben nach dem Studium vorbereitet. 
(Workshopideen der letzten Semester: u. a. Studieren mit Kind, Kneipenabend zum Kennenlernen, Hilfen 
zum Thema Hausarbeiten, Umgang mit Stress und Prüfungsangst, Stadtteilbegehung für neue Menschen 
in Berlin, Onlinekennenlernen mit Haustieren und Zimmerpflanzen, Selbstorganisation, etc.) Optional kön-
nen Sie ein Abschlusszertifikat "Mentoring" mit denen von Ihnen extra behandelten Themen erhalten. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 719 Hensel, Carsten 20 2 P 000* E 14:00 - 18:00 MI 05.10.22 

    P 000 E 14:00 - 18:00 MI 19.10.22 

    P 000 E 14:00 - 18:00 MI 09.11.22 

    P 000 E 14:00 - 18:00 MI 16.11.22 

    P 000 E 14:00 - 18:00 MI 07.12.22 

    P 000 E 14:00 - 18:00 MI 21.12.22 

    P 000 E 14:00 - 18:00 MI 11.01.23 

    P 000 E 14:00 - 16:00 MI 25.01.23 

 
Bühnenräume als soziale Räume 
Kurs findet mit Priorität für die Teilnehmenden der Qualifikation Theaterpädagogik statt. 
 
* Der Raum befindet sich in der Ev. Paulus-Kirchengemeinde am Teltower Damm 4 ï 8, 14168 Berlin 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 720 Schuberth, Marina 15 2 C 201 E 12:00 - 16:00 MO 10.10.22 

    C 201 E 12:00 - 16:00 MO 24.10.22 

    C 201 E 12:00 - 16:00 MO 07.11.22 

    C 201 E 12:00 - 16:00 MO 05.12.22 

    C 201 E 12:00 - 16:00 MO 19.12.22 

    C 201 E 12:00 - 16:00 MO 02.01.23 

    E 109 E 12:00 - 16:00 MO 16.01.23 

 
Burnout Prävention für Menschen in sozialen Berufen 
In diesem Kurs soll es darum gehen, wie Stressfolgen und Burnout vorgebeugt werden kºnnen. Dabei 
setzen wir uns mit persºnlichen Faktoren, ebenso wie mit strukturellen Risikofaktoren der Sozialen Arbeit 
auseinander. 
Wir widmen uns den Fragen: Was genau ist Stress eigentlich? Welche Faktoren sind entscheidend f¿r die 
Prªvention von stressbedingten Erkrankungen? Wie kann ich gut f¿r mich selbst sorgen? 
Themenschwerpunkte sind dabei die Arbeit mit Glaubenssªtzen, Selbstliebe, Selbstf¿rsorge und 
Achtsamkeit. All diese Themen werden wir uns auch aus einer Perspektive des traumasensiblen Arbeitens 
anschauen. Dabei beleuchten wir was Trauma und traumatischen Stress kennzeichnet und wie wir dieses 
Wissen f¿r uns und in der Arbeit mit Klient*innen nutzen kºnnen. 
In dem Kurs geht es nicht nur um den theoretischen Input, sondern ebenso um das Ausprobieren von 
Entspannungs- und Achtsamkeits¿bungen und das Hinterfragen und Reflektieren eigener Denk- und 
Verhaltensweisen. Hierbei wird es auch immer einen sicheren Raum f¿r Austausch ¿ber unsere 
Empfindungen und Erfahrungen geben. In erster Linie geht es um uns selbst. An einigen Stellen werden 
wir aber auch mit in den Blick nehmen, wie wir Erlerntes spªter f¿r und mit Klient*innen anwenden kºnnen. 
Vorkenntnisse sind nicht notwendig. Im Kurs geht es um eine Einf¿hrung in die jeweiligen Themenkomplexe 
und darum, dabei den Bezug zur Sozialen Arbeit herzustellen. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 721 Holk, Tobias 20 2 online E 08:00 - 12:00 FR 11.11.22 

 Stahrmüller, Marlen   online E 08:00 - 12:00 FR 18.11.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 02.12.22 

    online E 08:00 - 10:00 FR 09.12.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 16.12.22 

    online E 08:00 - 12:00 FR 06.01.23 

    online E 08:00 - 12:00 FR 13.01.23 

    online E 08:00 - 12:00 FR 20.01.23 

 
Sexualpädagogik 
Sexualität wird zu den Grundbedürfnissen des Menschen gezählt. Sie ist zentraler Bestandteil der Identi-
tätsfindung und Persönlichkeitsentwicklung. Sie ist überall präsent und doch oft tabuisiert. Sexualität kann 
Freude, Glück und Erfüllung sein aber auch Schmerz, Gewalt und Verletzung mit sich bringen. Für junge 
Menschen bedeutet es häufig eine große Herausforderung sich in diesem Spannungsfeld zurechtzufinden. 
Umso notwendiger ist eine Pädagogik, die sich diese Bedeutung bewusstmacht und junge Menschen dabei 
unterstützt einen Umgang mit ihrer Sexualität zu finden, der individuelles Wohlbefinden durch Achtsamkeit 
im Umgang mit sich und anderen ermöglicht. Sie sollte sich einer Vielzahl von unterschiedlichen Zugängen 
und Perspektiven, Methoden und Materialien, Theorien und Ansätzen bedienen um der Vielfalt der heran-
wachsenden Persönlichkeiten gerecht werden zu können. 
Dabei werden wir uns mit den Grundlagen der Sexualpädagogik, der Bedeutung der eigenen Biografie, 
geschlechtlicher, sexueller und amouröser Vielfalt, der Prävention sexualisierter Gewalt, den Methoden 
und Materialien und den damit verbundenen Herausforderungen intensiver auseinandersetzen. 
Die DozentInnen selbst sind als SexualpädagogInnen bei <https://sexpäd.berlin> tätig. 
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Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 722 Kohnke, Gabriel 20 2 online E 16:00 - 20:00 MI 05.10.22 

    online E 16:00 - 20:00 MI 26.10.22 

    online E 16:00 - 20:00 MI 02.11.22 

    online E 16:00 - 20:00 MI 16.11.22 

    online E 16:00 - 20:00 MI 30.11.22 

    online E 16:00 - 20:00 MI 07.12.22 

    online E 16:00 - 20:00 MI 04.01.23 

    online E 16:00 - 18:00 MI 18.01.23 

 
Sexualisierte Gewalt und Sexualpädagogik 
In dem Seminar wird es um das Thema sexualisierte Gewalt im Kontext sexualpädagogischen Handelns 
gehen. Der Dozierende legt bei der Wissensvermittlung einen besonderen Wert auf eine nicht biologisie-
rende, nicht-binäre und nicht stereotypisierende sexualpädagogische Perspektive. Ebenso wird in der Be-
handlung des Themas sexualisierte Gewalt auf reduzierende "Opfer"-Täter"-Dichotomien verzichtet und 
ein kritischer Blick auf (gesellschaftliche) Ursachen von Übergriffen und Gewalt sowie auf die Pathologisie-
rung von Bewältigungsstrategien ermöglicht. Den Teilnehmenden wird einerseits Fachwissen und ande-
rerseits konkretes methodisches Werkzeug an die Hand gegeben, um die Themen sexuelle Selbstbestim-
mung, Konsens und Empowerment in pädagogischen Kontexten auf eine Art zu thematisieren, die Präven-
tion und Intervention gleichzeitig ist, die ein positives Lernen am Modell ermöglicht und die die künftigen 
Zielgruppen der Studierenden in ihrer Handlungsfähigkeit stärkt. Der Schwerpunkt liegt bei Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen als potentielle Adressat_innengruppen. 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 723 Magnúsdóttir, Saerún 15 2 E 118 E 10:00 - 16:00 FR 14.10.22 

    E 118 E 10:00 - 16:00 SA 15.10.22 

    P 102* E 10:00 - 16:00 FR 21.10.22 

    E 117 E 10:00 - 16:00 SA 22.10.22 

    E 117 E 10:00 - 16:00 SA 29.10.22 

 
Systemische Erlebnispädagogik 
In diesem Seminar wird euch das Themenfeld der Erlebnispädagogik nähergebracht. Wir experimentieren 
mit theoretischen und praktischen Kniffen und Stellschrauben, um mit einer Gruppe erfolgreich Aufgaben 
und Reflexion durchzuführen und wie diese auf die Zielgruppe angepasst werden können. Weiter werden 
wir unterschiedliche Aufgabenfelder der Erlebnispädagogik wie z. B. Gewaltprävention, Kommunikations-
training und das Stärken von Sozialkompetenzen ansprechen. Damit der Spaß nicht zu kurz kommt, wer-
den wir alles an uns selber ausprobieren und gemeinsam erlebnispädagogische Aufgaben wie z. B. Res-
sourcensee, Feuersumpf, Quantensprung durchführen. 
* Der Raum befindet sich in der Ev. Paulus-Kirchengemeinde am Teltower Damm 4 ï 8, 14168 Berlin 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 724 Marek, Roland 20 2 E 109 E 14:00 - 16:00 MI 05.10.22 

    E 121 W 14:00 - 16:00 MI 12.10.22 - 18.01.23 

 
Arbeitsrecht 
Im Berufsleben werden Sie mit Sicherheit mit zentralen Fragen des Arbeitsrechts konfrontiert sein, darauf 
sollten Sie sich frühzeitig vorbereiten! Im Seminar werden wir uns praxisnah und umfassend mit den wich-
tigsten Themen des Individualarbeitsrechts auseinandersetzen und beispielsweise klären, worin sich Ar-
beitsvertrag und freie Mitarbeit unterscheiden, wer wie Schutz vor Mobbing und Diskriminierung gewähr-
leistet, wer wie vor Kündigungen geschützt ist, in welchen Fällen Arbeitsverträge befristet werden dürfen 
und wie ein schlechtes Arbeitszeugnis erkannt und korrigiert werden kann. 
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Soziale Arbeit 7. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 725 Meshkova, Ksenia 20 2 E 128 E 12:00 - 16:00 FR 07.10.22 

    E 128 E 12:00 - 16:00 FR 14.10.22 

    E 128 E 12:00 - 16:00 FR 21.10.22 

    E 128 E 12:00 - 16:00 FR 28.10.22 

    E 128 E 12:00 - 16:00 FR 04.11.22 

    E 128 E 12:00 - 16:00 FR 11.11.22 

    E 128 E 12:00 - 16:00 FR 18.11.22 

    E 128 E 12:00 - 14:00 FR 02.12.22 

 
Häusliche Gewalt: Soziologische Erkenntnisse für die Soziale Arbeit 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 726 Niemeyer, Christian 20 2 C 205 E 12:00 - 16:00 FR 07.10.22 

    C 205 E 12:00 - 16:00 FR 14.10.22 

    C 205 E 12:00 - 16:00 FR 21.10.22 

    C 205 E 12:00 - 16:00 FR 28.10.22 

    C 205 E 12:00 - 16:00 FR 04.11.22 

    C 205 E 12:00 - 16:00 FR 18.11.22 

    C 205 E 12:00 - 16:00 FR 02.12.22 

    C 205 E 12:00 - 14:00 FR 09.12.22 

 
Der Think Tank der Neuen Rechten im Blick auf entscheidende Positionen und Personen 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 727 Pursch, Christine 20 2 C 205 E 16:00 - 20:00 MI 12.10.22 

 Rodemann, Karsten   C 205 E 16:00 - 20:00 MI 26.10.22 

    C 205 E 16:00 - 20:00 MI 09.11.22 

    C 205 E 16:00 - 20:00 MI 30.11.22 

    C 205 E 16:00 - 20:00 MI 14.12.22 

    C 205 E 16:00 - 20:00 MI 04.01.23 

    C 205 E 16:00 - 20:00 MI 18.01.23 

 
"All families are psychotic" - frei nach Douglas Coupland 
In diesem Seminar wollen wir uns mit der filmischen Darstellung von familiären Konflikten verschiedenster 
Art beschäftigen und diese in den Kontext zur sozialen Arbeit stellen. 
Leo Tolstois Roman "Anna Karenina" beginnt mit dem Satz ĂAlle gl¿cklichen Familien gleichen einander, 
jede ungl¿ckliche Familie ist auf ihre eigene Weise ungl¿cklich.ñ Mit unserer internationalen und diverse 
Genres umfassenden Film-Auswahl begeben wir uns mit Euch auf eine spannende und emotionale Reise 
in die Welt der interfamiliären Konflikte und deren möglichen Lösungen. Es wird dabei um Erziehungsfra-
gen, Beziehungsprobleme, Patchwork-Familien, Bindungsproblematiken, Abhängigkeiten und andere fa-
miliäre "Baustellen" gehen. 
In gemeinsamen Filmsichtungen und anschließender Diskussion wollen wir uns mit Euch mit den filmischen 
Umsetzungen dieser Themen auseinandersetzen. 
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Soziale Arbeit 7. Semester 
 
 

Nr. Dozent/-in Teiln. SWS Raum Art Zeit Tag Datum 

S 728 Hilgers, Silke 20 2 E 118 E 10:00 - 17:00 SA 08.10.22 

    online E 12:00 - 16:00 FR 14.10.22 

    online E 12:00 - 16:00 FR 21.10.22 

    online E 12:00 - 16:00 FR 28.10.22 

    online E 12:00 - 16:00 FR 04.11.22 

    P 000* E 10:00 - 17:00 SA 12.11.22 

 
Stressbewältigung und Selfcare in Care-Berufen 
Gerade in helfenden Berufen kann es herausfordernd sein, sich selbst und das eigene Wohlergehen im 
Blick zu behalten. So ist Burnout in helfenden Berufen ein weit verbreitetes Phänomen. Es geht im Seminar 
um die Frage, wie man verschiedene Lebensbereiche wie Arbeit, erfüllende Beziehungen, körperliches 
Wohl, Sinnstiftung und Momente des Ăeinfach-mal-nichts-Tunsñ ausbalancieren kann - ohne in neue 
Selbstoptimierungs-Imperative zu verfallen. Ziel des Seminars ist es, ein Spektrum von Ansätzen und Prak-
tiken vorzustellen, so dass die Teilnehmenden diese explorieren und für sich selbst und den eigenen Kon-
text passende Praktiken finden oder vertiefen. Im Seminar soll ein Raum entstehen, die eigenen Denk- und 
Handlungsmuster zu reflektieren und sich darüber neue Spielräume zu eröffnen. 
Inhalte 
Kurze Theorie-Einheiten zu Stress, Stressbewältigung, Burnout, Selfcare und den verschiedenen Hand-
lungsspielräumen bei herausfordernden Arbeitskontexten in Care-Berufen. Der Fokus des Seminars liegt 
auf praxis-orientierten Einheiten, Selbstreflexion, Entspannungsmethoden und achtsamkeitsbasierten 
Praktiken zu Stressbewältigung und Selbstakzeptanz. 
Methoden 

¶ Kurzvorträge und Gruppendiskussionen 

¶ Praktische Übungen zu eigenen Erfahrungen und Selbstreflexion (z. B. zu Glaubenssätzen, Umgang mit 
inneren Antreiber*innen, Denkmustern, Umgangsweisen mit Stress) 

¶ Methoden zu Entspannung und Stressabbau 

¶ Kollegiale Beratung 

¶ Praktiken aus Programmen zu Stressbewältigung, Achtsamkeit und Selbstakzeptanz (v. a. MBSR - Mind-
fulness Based Stress Reduction - Achtsamkeitsbasierte Stress-Bewältigung nach Jon Kabat-Zinn und 
dem MSC-Programm - Mindfulness Self Compassion - Achtsames Selbstmitgefühl) 

Zeitliche Organisation 

¶ 4 Termine jeweils freitags von 12-16 Uhr 

¶ 2 Präsenz-Termine 10-16 Uhr (davon 1 Retreat-Tag mit Praktiken zu Entspannung, Reflexion und Acht-
samkeit) 

 
* Der Raum befindet sich in der Ev. Paulus-Kirchengemeinde am Teltower Damm 4 ï 8, 14168 Berlin 


